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Performance auf  
einen Blick
Erfolgs- und Bilanzkennzahlen

1-3/2014
1-3/2013

angepasst Änderung 2013

Vermietungserlöse Mio € 59,2 56,4 5,0 % 227,3

Veräußerungserlöse Mio € 17,7 28,2 -37,2 % 273,9

Dienstleistungserlöse Mio € 2,0 4,8 -58,3 % 15,2

Umsatzerlöse gesamt Mio € 78,9 89,4 -11,7 % 516,4

Ergebnis vor Zu- und 
Abschreibungen (EBITDA)

Mio € 29,4 32,7 -10,1 % 116,8

Betriebsergebnis (EBIT) Mio € 29,1 29,3 -0,7 % 123,4

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) Mio € (7,7) 6,0 - 48,7

Funds from Operations vor 
Verkaufsergebnis und 
Einmaleffekten (FFO I)*)

Mio € 8,4 9,1 -7,7 % 36,2

Funds from Operations nach 
Verkaufsergebnis (FFO II)**)

Mio € 10,7 12,3 -13,0 % 52,1

Net Rental Income (NRI) Mio € 37,4 36,8 1,6 % 141,4

Cash Profit***) Mio € 10,1 10,0 1,0 % 43,3

Eigenkapital Mio € 1.122,0 1.096,3 2,3 % 1.128,6

Eigenkapitalquote % 36,5 35,2 3,7 % 35,7

Gearing % 154,9 164,8 -6,0 % 154,2
*)	 FFO I: Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) - Differenz zwischen Verkaufs- und Buchwert der verkauften Immobilien +
	 Aufwendungen des Verkaufsergebnisses -/+ positives/negatives Bewertungsergebnis + Abschreibungen und
	 Wertberichtigungen + unbare Teile Finanzergebnis und sonstige Kosten ohne Berücksichtigung des Anteils am
	 Ergebnis assoziierter Unternehmen + Restrukturierungskosten/one-off Kosten
**)	 FFO II: FFO I + Differenz zwischen Verkaufs- und Buchwert der verkauften Immobilien - Aufwendungen des 
	 Verkaufsergebnisses
***)	 Cash Profit: FFO II - tatsächlich liquiditätswirksame Steuern

Aktienbezogene Kennzahlen

1-3/2014
1-3/2013

angepasst Änderung 2013

Unverwässertes Ergebnis/Aktie € (0,09) 0,04 - 0,09

Verwässertes Ergebnis/Aktie € (0,04) 0,06 - 0,18

Unverwässerter EPRA NAV/Aktie € 15,41 15,74 -2,1 % 15,40

FFO I/Aktie € 0,10 0,11 -9,1 % 0,44

Eckdaten Immobilienportfolio

1-3/2014 1-3/2013 Änderung 2013

Mieteinheiten Anz. 31.756 29.974 5,9 % 32.120

Stellplätze Anz. 14.050 13.437 4,6 % 14.187

Gesamtnutzfläche Tsd m² 2.577,6 2.506,3 2,8 % 2.603,5

Immobilienvermögen Mio € 2.858,1 2.884,7 -0,9 % 2.868,1

FFO I (vor Verkaufsergebnis) 
(in Mio €)

1-3/2013 1-3/20141-3/2012

3,8

8,4
9,1

FFO II (nach Finanzergebnis)
(in Mio €)

1-3/2013 1-3/20141-3/2012

10,3 10,7
12,3

EBITDA
(in Mio €)

1-3/2013 1-3/20141-3/2012

26,0
29,4

32,7

Nutzfläche nach Nutzungsart

	73,5 %	 Wohnen
	26,5 %	 Gewerbe

*)	 Fair Value Allokation nach Gewerbe bzw. Wohnen ergibt sich aus dem Überwiegen 
	 der Gewerbe- oder Wohnnutzfläche des Gebäudes.	

Österreich Deutschland
Übrige 
Länder Konzern

Immobilienvermögen Mio € 967,5 1.788,8 101,8 2.858,1

Immobilienvermögen 
Wohnfläche*)

€/m² 1.638,71 858,51 887,30 947,97

Immobilienvermögen 
Gewerbefläche*)

€/m² 1.700,78 1.381,01 1.459,66 1.555,59

Vertragsmiete Wohnen €/m²/M. 6,10 5,45 6,28 5,54

Vertragsmiete Gewerbe €/m²/M. 9,27 8,04 9,76 8,78

Gesamtleerstand Wohnen % 6,2 8,4 31,0 8,6

Gesamtleerstand Gewerbe % 14,7 9,6 34,8 14,1

Unternehmenskennzahlen nach Segmenten
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Zahlreiche Beträge und Prozentsätze wurden gerundet, Summierungen können 
deshalb rechnerisch von den dargestellten Beträgen abweichen.

Gendering-Statement 
Aus Gründen der einfacheren Lesbarkeit wird auf die geschlechtsspezifische 
Differenzierung, z.B. MitarbeiterInnen, im Finanzbericht verzichtet. Entsprechende 
Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für beide Geschlechter.
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Märkte

Wien
Nutzfläche: 366.106 m²
Leerstandsrate: 8,8 %
Rendite: 4,2 %
Vermietungserlöse: 6,67 €/m²/M.

Dresden
Nutzfläche: 51.314 m²
Leerstandsrate: 10,1 %
Rendite: 6,7 %
Vermietungserlöse: 5,78 €/m²/M.

Berlin
Nutzfläche: 355.451 m²
Leerstandsrate: 3,4 %
Rendite: 6,0 %
Vermietungserlöse: 5,84 €/m²/M.

Potsdam
Nutzfläche: 119.395 m²
Leerstandsrate: 1,4 %
Rendite: 5,2 %
Vermietungserlöse: 6,68 €/m²/M.

Leipzig
Nutzfläche: 335.292 m²
Leerstandsrate: 5,4 %
Rendite: 7,8 %
Vermietungserlöse: 5,11 €/m²/M.Kern-NRW

Nutzfläche: 251.802 m²
Leerstandsrate: 12,0 %
Rendite: 8,2 %
Vermietungserlöse: 5,25 €/m²/M.

Kernmärkte
Andere Märkte
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2,9MRD € 
Immobilien- 
vermögen

2,6MIO m² 
Nutzfläche

Das conwert-Portfolio in Zahlen

31.756 
Mieteinheiten

14.050 
Stellplätze

Immobilienportfolio nach Regionen 1-3/2014

Österreich

Mieteinheiten Anz. 4.534

Stellplätze Anz. 4.784

Gesamtnutzfläche Tsd m² 576,7

Strategischer Leerstand % 4,0

Tatsächlicher Leerstand % 7,5

Gesamtleerstand % 11,5

Immobilienvermögen Mio € 967,5

Deutschland

Mieteinheiten Anz. 26.217

Stellplätze Anz. 8.327

Gesamtnutzfläche Tsd m² 1.917,1

Strategischer Leerstand % 0,5

Tatsächlicher Leerstand % 8,1

Gesamtleerstand % 8,6

Immobilienvermögen Mio € 1.788,8

Übrige Länder

Mieteinheiten Anz. 1.005

Stellplätze Anz. 939

Gesamtnutzfläche Tsd m² 83,8

Strategischer Leerstand % 5,9

Tatsächlicher Leerstand % 27,3

Gesamtleerstand % 33,2

Immobilienvermögen Mio € 101,8

Gesamt

Mieteinheiten Anz. 31.756

Stellplätze Anz. 14.050

Gesamtnutzfläche Tsd m² 2.577,6

Strategischer Leerstand % 1,4

Tatsächlicher Leerstand % 8,6

Gesamtleerstand % 10,0

Immobilienvermögen Mio € 2.858,1



Investor Relations

„Dresden ist so lebendig 
wie wir. Unsere Wohnung 
ist unser Ausgleich, um 
zur Ruhe zu kommen.“ 
Caroline P. & Nicholas E., 
Wohnungsmieter von conwert in Dresden



Investor Relations
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Investor Relations

Entwicklung am Aktienmarkt
Die Aktivität im Aktienhandel an der Wiener Börse hat im ersten Quartal 2014 zugenommen. 
Die durchschnittlichen Monatsumsätze stiegen im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um über 
46 %. Die Aktienumsätze sind damit wieder auf das Niveau des Jahres 2011 zurückgekehrt. 
Der ATX notierte per 31. März 2014 bei 2.524 Punkten und damit beinahe auf dem Niveau zu 
Jahresbeginn. Nach einer Rally im Jänner verlor der ATX im März 2014 sein leichtes Plus vom 
Februar. In der ersten Aprilwoche war jedoch wieder eine deutliche Entspannung zu spüren. 
Auch für den weiteren Jahresverlauf prognostizieren Analysten einen Kursaufschwung.
(Quelle: Wiener Börse, Pressemitteilung vom 8. April 2014).

Ebenfalls stabil entwickelten sich im ersten Quartal 2014 der Immobilien ATX (IATX) mit 
1,4 % Plus und der DAX mit 0,04 % Plus. Im Vergleich dazu konnte der FTSE EPRA/NAREIT 
Developed Europe Index um 5,3 % zulegen.

Die conwert-Aktie im ersten Quartal 2014
Die conwert-Aktie verzeichnete in den ersten drei Monaten 2014 eine positive Entwicklung 
von 3,0 %. So notierte die Aktie zu Jahresbeginn bei 9,33 € und erreichte am 25. März 2014 
mit 10,14 € ihren Höchststand. Das Jahrestief wurde zu Jahresbeginn mit 9,11 € erzielt. 
Der Abschlag zum NAV/Aktie betrug zum Stichtag 37,6 %.

Börsenotiz
conwert zählt zu den größten börsenotierten Immobiliengesellschaften in Österreich und 
notiert seit März 2011 aufgrund des hohen Handelsvolumens im ATX, dem Leitindex der 
Wiener Börse. Die Gewichtung der conwert-Aktie im ATX betrug zum 31. März 2014 1,5 % und 
im IATX 21,9 %. International notierte die Aktie zum Quartalsende 2014 im FTSE EPRA/NAREIT 
Developed Europe (0,47 % Gewichtung). In den Indizes GPR 250 und EPR 250 Europe ist die 
conwert-Aktie seit 24. März 2014 nicht mehr vertreten.

72,6%

Streubesitz

15,41€

nav / Aktie

120

100

80

Jan Aug Mrz

Kursentwicklung seit Jänner 2013

conwert
ATX
FTSE EPRA/NAREIT Developed Europe Index
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In Summe wurden im ersten Quartal bei Doppelzählung 20.115.062 Stück conwert-
Aktien mit einem Geldumsatz von rund 193,7 Mio € gehandelt. Dies entspricht einem 
durchschnittlichen Tagesumsatz von 324.436 Stück (1-3/2013: 183.352 Stück) bzw. einem 
Geldumsatz von durchschnittlich 3,1 Mio € (1-3/2013: 1,8 Mio €) – ebenfalls bei Doppel
zählung. Unter den ATX-Unternehmen belegte conwert Ende des ersten Quartals 2014 an 
der Wiener Börse hinsichtlich des Jahresumsatzes den 13. Platz. Im Hinblick auf die Markt
kapitalisierung des Streubesitzes (Freefloat) kam das Unternehmen auf Platz 17 zu liegen.

Aktionärsstruktur
Mit 24,4 % ist die Haselsteiner Familien-Privatstiftung größter Einzelaktionär von conwert. 
Weiters waren zum 31. März 2014 die Investmentgesellschaft EARNEST Partners, LLC 
mit über 5,0 % und Barclays Plc mit 5,9 % an conwert beteiligt. FIL Limited (Fidelity) gab 
mit Meldung vom 14. März 2014 bekannt, über mehr als 4,0 % der Aktien zu verfügen 
und erhöhte seinen Anteil auf 5,02 %. Am 28. Februar 2014 meldete Barclays Plc das 
Überschreiten der 5 %-Schwelle durch die Aufstockung ihrer Anteile von 4,7 % auf 5,9 %.

Nach Wissensstand des Unternehmens wurden zum Ende des ersten Quartals 2014 rund 
36,0 % von institutionellen Investoren gehalten. Klein- und Privataktionäre hielten 20,7 % 
am Unternehmen. Der Anteil der vom Unternehmen selbst gehaltenen Aktien lag unver
ändert bei 3,0 %. Regional befanden sich die institutionellen Investoren zu rund 64,8 % in 
Europa, 33,4 % der Aktionäre stammten aus Nordamerika und 1,8 % aus der restlichen Welt.

Performance 1-3/2014

conwert 3,0 %

ATX (0,9) %

IATX 1,4 %

DAX 0,0 %

FTSE EPRA/NAREIT
Developed Europe Index

5,3 %

AKTIONÄRE
Aktionäre von conwert

	36,0 %	 Institutionelle
	 Investoren
	24,4 %	H aselsteiner
	 Familien-Privatstiftung
	20,7 %	 Privataktionäre
	 5,0 %	 EARNEST Partners, LLC
	 5,9 %	 Barclays Plc.
	 5,0 %	 FIL Limited (Fidelity)
	 3,0 %	 Eigene Aktien

Institutionelle Investoren nach Region

	36,0 %	 Nordamerika
	26,5 %	 Kontinentaleuropa
	23,7 %	 Österreich
	12,5 %	 Großbritannien und Irland
	 1,3 %	 Restliche Länder

Wertentwicklung per 
31.03.2014:

seit Erstnotiz (28.11.2002) (13,0) %

seit Erstnotiz p.a. (1,2) %

6 Monate 10,5 %

12 Monate 13,1 %
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Beschlüsse der Hauptversammlung
Die 13. ordentliche Hauptversammlung von conwert wurde am 7. Mai 2014 abgehalten. Über die 
Ergebnisse wird in den Ereignissen nach dem Bilanzstichtag berichtet.

Aktienrückkaufprogramm und Veräußerung eigener Aktien
Im ersten Quartal 2014 wurden weder eigene Aktien zurückgekauft noch als Akquisitions
währung verwendet. Der Anteil der eigenen Aktien belief sich zum Stichtag daher unverändert 
auf 3,02 %.

Wandelschuldverschreibungen 
Die verbliebenen 21,0 Mio € der 1,5 %-Wandelschuldverschreibung, welche heuer ausgelaufen 
wäre, wurden im ersten Quartal 2014 zurückgekauft. Bei den anderen ausgegebenen 
Wandelschuldverschreibungen (5,25 % Wandelschuldverschreibungen 2010-2016 und 4,50 % 
Wandelschuldverschreibungen 2012-2018) kam es zu keinen Änderungen.

Investor Relations-Aktivitäten im ersten Quartal 2014
Sämtliche IR-Aktivitäten von conwert sind auch im Jahr 2014 auf Transparenz sowie einen 
verlässlichen Service für Investoren, Analysten und alle am Unternehmen interessierten 
Personen ausgerichtet.

Im ersten Quartal 2014 nahm conwert daher bereits im Jänner an drei Investorenkonferenzen 
(zwei Mal London, ein Mal Frankfurt) teil. Am 26. März 2014 fanden anlässlich der 
Veröffentlichung des Jahresergebnis 2013 eine Bilanzpressekonferenz für Finanzjournalisten 
sowie ein Conference Call mit Analysten und institutionellen Investoren statt. Darüber hinaus 
wurden neben den laufenden Gesprächen mit Aktionären und Analysten nach Quartalsende im 
April auch zahlreiche Roadshows durchgeführt.

Aktienkennzahlen

1-3/2014 1-3/2013 2013

Anzahl der Aktien (Ultimo) abzgl. eigene Aktien Anz. 82.782.809 82.770.309 82.782.809

Durchschnittliche Anzahl der Aktien abzgl. eigene Aktien Anz. 82.782.809 83.087.896 82.879.175

Kurs Jahresanfang € 9,33 9,77 9,77

Kurs Quartalsende € 9,61 8,50 9,33

Höchstkurs € 10,14 10,43 10,43

Tiefstkurs € 9,11 8,45 7,44

Marktkapitalisierung Mio € 795,5 703,5 772,3
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Analystenbeurteilungen
Zum Ende des ersten Quartals 2014 wurde die conwert-Aktie von elf Analysehäusern beurteilt 
und zählt damit weiterhin zu den am häufigsten bewerteten Immobiliengesellschaften im 
deutschsprachigen Raum. Fünf Analysten empfahlen die conwert-Aktie zum Kauf. Weitere vier 
Analysehäuser gaben die Empfehlung „Halten“ und zwei die Empfehlung „Untergewichten“ 
bzw. „Verkaufen“ aus. Das durchschnittliche 12-Monats-Kursziel lag bei 10,30 €, wobei die 
Spannweite zwischen 9,00 € und 11,50 € lag.

Die conwert-Aktie wurde zum Stichtag 31. März 2014
von den Analysten folgender Institute bewertet:

+	Baader Bank AG/Helvea SA
+	Close Brothers Seydler Research AG
+	Erste Group Bank AG
+	Goldman Sachs International
+	HSBC Trinkaus & Burkhardt AG
+	J.P. Morgan Securities Plc.
+	Kempen & Co N.V.
+	Kepler Cheuvreux
+	KochBank GmbH Wertpapierhandelsbank
+	Raiffeisen Centrobank AG
+	SRC-Scharff Research & Consulting GmbH

Informationen zur conwert-Aktie

Investor Relations-Manager Dr. Clemens Billek

Aktionärs-Hotline +43/1/521 45-700

E-Mail cwi@conwert.at

Website www.conwert.com

Wiener Börse CWI

Bloomberg CWI AV

Reuters CONW.VI

ISIN AT0000697750

Art der Aktien Stammaktien

Anzahl der Aktien inkl. eigener Aktien 85.359.273

Grundkapital 426,79 Mio €

Segment Wiener Börse, Amtlicher Handel

Indizes ATX, ATX-Prime, IATX, FTSE EPRA/NAREIT Developed Europe Index

Specialist Close Brothers Seydler Bank AG

Market Maker Baader Bank AG, Erste Group Bank AG, Kepler Capital Markets S.A., 

KochBank GmbH Wertpapierhandelsbank,

Raiffeisen Centrobank AG, Virtu Financial Ireland Ltd.

Aktionärsstruktur per 31. März 2014 Haselsteiner Familien-Privatstiftung 24,4 %;

EARNEST Partners, LLC 5,0 %, Barclays Plc 5,9 %1),

FIL Limited (Fidelity) 5,0 %, institutionelle

Investoren gesamt 36,0 %, Retail 20,7 %, eigene Aktien 3,0 % 

1)	 Barclays PLC gab Ende April 2014 bekannt, die 5 und 4 %-Schwelle unterschritten zu haben.



Konzernzwischenlagebericht
„Das perfekte Umfeld für meine 
Tochter um aufzuwachsen.“
Anett & Luna K., Wohnungsmieter 
von conwert in Berlin



Konzernzwischenlagebericht
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Konjunkturumfeld
Erste Berechnungen für das Wirtschaftswachstum im ersten Quartal 2014 weisen auf einen Anstieg der 
gesamtwirtschaftlichen Produktion in Österreich um 0,3 % hin. Damit war nach wie vor keine Beschleunigung der 
Konjunktur festzustellen. 
(Quelle: WIFO, Pressemitteilung „Österreichs Wirtschaft auch im 1. Quartal 2014 nur wenig gewachsen“ vom 14. Mai 2014)

Die deutsche Wirtschaft befindet sich im Aufschwung. Eine merkliche Beschleunigung wird jedoch ausbleiben. 
(Quelle: DIW Frühjahrsgrundlinien 2014) 

Die Europäische Zentralbank hielt im ersten Quartal 2014 den Leitzins unverändert bei 0,25 %. Im Vergleich zum 
Vorquartal stieg das saisonbereinigte BIP im ersten Quartal 2014 im Euroraum um 0,2 % und in der EU28 um 0,3 %. 
(Quelle: Eurostat, Pressemitteilung „Schnellschätzung für das erste Quartal 2014“ vom 15. Mai 2014)

Branchenumfeld Österreich
Investmentmarkt
Der österreichische Immobilieninvestmentmarkt ist laut EHL mit einem Transaktionsvolumen von 480,0 Mio € im 
ersten Quartal sehr gut in das Jahr 2014 gestartet. Im Vergleich zum sehr schwachen ersten Quartal des Vorjahres, in 
dem 200 Mio € umgesetzt wurden, konnte das Marktvolumen mehr als verdoppelt werden. 
(Quelle: Immoflash vom 16. April 2014 und auf www.immobilien-magazin.at)

Wiener Wohnimmobilienmarkt
Wien zählt zu den am stärksten wachsenden Großstädten Europas (bis zu 20.000 Personen mehr pro Jahr), die starke 
Wohnungsnachfrage hat allerdings noch zu keiner signifikanten Angebotsausweitung geführt („Angebotslücke“). In Wien 
gibt es auf absehbare Zeit einen klassischen Verkäufermarkt. Selten zuvor wurden so viele Wohnungen bereits während 
der Bauzeit verkauft wie aktuell. 
(Quellen: EHL Erster Wiener Wohnungsmarktbericht 2014, Immoflash vom 22. April 2014) 

Wiener Zinshausmarkt
Das Volumen des Wiener Zinshausmarktes ist 2013 im Jahresvergleich bereits deutlich zurückgegangen. Sowohl die 
Zahl der Transaktionen als auch das Volumen der gehandelten Objekte blieben deutlich unter den Vorjahreszahlen. 
Das Transaktionsvolumen lag bei rund 1,1 Mrd € und erreichte somit ein unter dem langjährigen Durchschnitt 
liegendes Niveau. Auch für 2014 und darüber hinaus ist damit zu rechnen, dass das Angebot der limitierende Faktor 
für das Marktvolumen bleibt. 
(Quelle: EHL Aktueller Wiener Zinshaus-Marktbericht 2014)

Büro- & Gewerbeimmobilienmarkt
Im Vergleich zum Vorjahr sind die Spitzenrenditen für Top-Büroobjekte im ersten Quartal 2014 von 5,25 % auf rund 
5,00 % gesunken. Die Spitzenrenditen für Top-Einzelhandelsobjekte liegen bei 5,75 % und bleiben weiter unter Druck. 
(Quelle: Immoflash vom 16. April 2014 und auf www.immobilien-magazin.at)

Konjunkturelles Umfeld und  
Entwicklung der Immobilienmärkte



13

Branchenumfeld Deutschland
Wohnimmobilienmarkt
Der Handel mit deutschen Wohnimmobilien bleibt weiterhin sehr dynamisch. Im ersten Quartal 2014 wurden 
deutschlandweit Investments in Höhe von rund 5,6 Mrd € in Wohnpakete ab 50 Wohneinheiten getätigt. Das Ergebnis 
des ersten Quartals 2014 entspricht damit fast der Höhe der Jahresergebnisse aus 2008 und 2011 und stellt gleichzeitig 
eine Verdreifachung des Quartalswertes gegenüber dem Vorjahreszeitraum (1,68 Mrd €) dar. Die hohe Nachfrage 
habe dazu geführt, dass sich die Nettoanfangsrenditen weiter stabil auf niedrigem Niveau bewegten. Portfolio-
Deals bestimmten das erste Quartal 2014. Die Transaktionen waren im ersten Quartal 2014 räumlich stark auf die 
Metropolen, vor allem Berlin, fokussiert. 
(Quelle: CBRE Deutschland, Pressemitteilung „Starker Jahresauftakt am deutschen Wohninvestmentmarkt“ vom 2. April 2014)

Regionale Wohnimmobilienmärkte
Berlin und Ostregion
Die Bundeshauptstadt ist weiterhin beliebtes Ziel für Investitionen. Neben den Aufholeffekten am Wohnimmobilienmarkt 
sind die Prognosen für Wirtschafts- und Bevölkerungsentwicklung sehr gut. Zunehmend erfolgen jedoch Ausweich
bewegungen in B-Standorte. Höhere Renditen, weniger Wettbewerb und die Aussichten auf tendenziell weiter steigende 
Mieten auch bei managementintensiveren Beständen lassen die Beliebtheit dieser Standorte steigen. An stark 
nachgefragten B-Standorten, etwa in Ostdeutschland, sind bereits Aufholeffekte bei Miet- und Kaufpreisen erkennbar. 
(Quelle: CBRE Deutschland, Pressemitteilung „Starker Jahresauftakt am deutschen Wohninvestmentmarkt“ vom 2. April 2014)

Deutscher Gewerbeimmobilienmarkt
Auf dem deutschen Gewerbeimmobilienmarkt wurden im ersten Quartal 2014 bereits über 9,9 Mrd € und damit 47 % 
oder rund 3,2 Mrd € mehr als im Vorjahreszeitraum investiert. Das Investmentvolumen in den ersten drei Monaten des 
laufenden Jahres bestätige Deutschlands Position als eines der gesuchtesten Anlageziele. Insgesamt 16 Großdeals im 
Wert von jeweils über 100 Mio € wurden in den vergangenen drei Monaten verzeichnet. 
(Quelle: CBRE Deutschland, Deutschland Investment Quarterly, Market View Q1 2014)

Branchenumfeld Europa
Investmentmarkt Gewerbeimmobilien
Im ersten Quartal 2014 wurden in die europäischen Gewerbeimmobilienmärkte 37,9 Mrd € investiert. Gegenüber 
dem Vorjahresquartal entspricht dies einem Anstieg von 18 %. Die verbesserte Stimmung bei Investoren, gute 
Kreditkonditionen sowie verstärkte Aktivitäten von opportunistischen Investoren in sich erholenden Märkten haben zu 
einem starken Start im europäischen Gewerbeimmobilienmarkt geführt. 
(Quelle: CBRE Deutschland, Pressemitteilung „Guter Jahresauftakt auf dem europäischen Gewerbeimmobilienmarkt“ vom 17. April 2014)



14 Finanzbericht 1-3/2014 | Konzernzwischenlagebericht | Geschäftsverlauf

Geschäftsverlauf

Geschäftsentwicklung
Immobilienportfolio und -vermögen
In Österreich und Deutschland bewegte sich conwert im Wohnimmobilienbereich weiterhin 
in einem positiven Marktumfeld. Am Gewerbeimmobilienmarkt sowie in CEE blieb das 
Marktumfeld dagegen nach wie vor herausfordernd – nicht nur aufgrund der Unruhen in 
der Ukraine. 

Zum Stichtag 31. März 2014 umfasste das conwert-Immobilienportfolio Flächen von 
insgesamt 2.577.628 m² (31.03.2013: 2.506.315 m²). Die Zunahme der Gesamtnutzfläche 
ist auf die in den vergangenen zwölf Monaten erfolgten umfangreichen Zukäufe und 
den damit verbundenen deutlichen Ausbau des Deutschland-Portfolios zurückzuführen. 
Jedoch stehen dem auch zahlreiche Verkäufe gegenüber. In Summe erhöhte sich die Zahl 
der Mieteinheiten deutlich auf 31.756 im Vergleich zur Berichtsperiode des Vorjahres 
(31.03.2013: 29.974). Davon waren 28.596 Einheiten Wohnimmobilien (31.03.2013: 26.610) 
und 3.160 Einheiten Gewerbeimmobilien (31.03.2013: 3.364) zuzurechnen. Die Anzahl der 
Stellplätze betrug 14.050 (31.03.2013: 13.437). Nach Überwiegen der Nutzungsart waren 
73,6 % der Nutzflächen zum Stichtag dem Bereich Wohnen zugeordnet. 

Das Immobilienvermögen von conwert belief sich zum Stichtag 31. März 2014 auf 
2.858,1 Mio € (31.03.2013: 2.884,7 Mio €). Der leichte Rückgang resultiert hier ebenfalls 
aus den umfangreichen Verkäufen in den vergangenen zwölf Monaten, welche zum Großteil 
durch den Erwerb des Portfolios von GE Capital Real Estate Deutschland (GE-Portfolio) 
kompensiert wurden.

Im ersten Quartal 2014 veräußerte conwert Gewerbeeinheiten um 1,3 Mio € zu einer Marge 
von 40,9 % über den IFRS-Buchwerten; die Umsatzerlöse im Wohnimmobilienbereich 
betrugen 16,4 Mio € bei einer Marge von 24,5 %. Die Verkäufe verteilten sich auf 
14 Zinshäuser von KWG mit 233 Einheiten und 130 Stellplätzen sowie 153 Einzeleinheiten 
und 19 Stellplätze. Sowohl die Verkaufsaktivitäten als auch die erzielten Vermietungserfolge 
schlugen sich in einer positiven Entwicklung der Leerstände nieder.

Entwicklung Gesamtnutzfläche 
nach Segmenten 
(in Tsd m2)
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Entwicklung Mieten und Leerstand
Das Vermietungsgeschäft von conwert hat sich Anfang des Geschäftsjahres 2014 weiter 
stabil entwickelt. Die durchschnittliche Wohnungsmiete lag Ende des ersten Quartals 
2014 bei 5,54 €/m²/M. (31.03.2013: 5,51 €/m²/M.) und die durchschnittliche Miete im 
Gewerbebereich bei 8,78 €/m²/M. (31.03.2013: 8,92 €/m²/M.).

Der Gesamtleerstand kam zum Berichtsstichtag bei 10,0 % zu liegen und fiel damit 
erneut niedriger aus als in der Berichtsperiode des Vorjahres (31.03.2013: 11,8 %). Das 
entspricht einer Reduktion von 15,3 %. Beim strategischen Leerstand kam es aufgrund 
des Abschlusses von Renovierungsarbeiten bzw. Development-Maßnahmen in Immobilien 
zu einer Verbesserung von 2,1 % auf 1,4 %. Der tatsächliche Leerstand verringerte sich 
gegenüber der Berichtsperiode des Vorjahres auf 8,6 % (31.03.2013: 9,7 %), trotz der 
Konsolidierung des GE-Portfolios mit einem durchschnittlich höheren Leerstand in 
Deutschland. Auf Like-for-Like Basis betrug die Verringerung des Leerstands 9,8 %. 

Immobiliendienstleistungen
Im Dienstleistungsbereich wurden 609 Einheiten (davon 108 Einheiten aus 10 Objekt-
verkäufen) veräußert. Die Verkaufsleistung für Dritte lag bei 23,0 % bzw. 140 Einheiten. 
In Deutschland und den übrigen Ländern wurden im ersten Quartal 2014 Mietverträge für 
1.049 Einheiten (inkl. Stellplätze) abgeschlossen, wovon 28,0 % Dritten zuzurechnen waren; 
in Österreich wurden 186 neue Mietverhältnisse begonnen. 

Die Hausverwaltungsgesellschaften von conwert verwalteten 52.029 Einheiten bzw. 
2.950.769 m² Flächen. Davon sind 70,4 % bzw. 2.077.965 m² eigene Flächen. Der Rückgang 
bei den verwalteten Flächen in der Höhe von 37,4 % im Vergleich zur Berichtsperiode 
des Vorjahres ist auf die Fokussierung auf ausgewählte Dienstleistungsmandate 
zurückzuführen. Von den 52.029 verwalteten Einheiten lagen 5.938 Einheiten in Österreich 
und 46.091 Einheiten in Deutschland. 

Sämtliche zur Gruppe gehörenden Einheiten wurden von den Management- und Dienst
leistungsgesellschaften von conwert verwaltet.

Entwicklung Durchschnittsmieten

(in €/m²)
31.03.2014 31.03.2013 Änderung

Wohnen 5,54 5,51 0,5 %

Gewerbe 8,78 8,92 -1,6 %
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Umsatzentwicklung
Der Gesamtumsatz von conwert im ersten Quartal 2014 betrug 78,9 Mio € (1-3/2013: 89,4 Mio €). Der Rückgang um 
11,7 % ist vor allem auf das im Vergleich zum Vorjahr reduzierte Verkaufsvolumen sowie geringere Umsätze aus 
Dienstleistungen für Dritte zurückzuführen. Die Vermietungsumsätze stiegen jedoch um 5,0 % von 56,4 Mio € auf 
59,2 Mio € an, was insbesondere mit dem Erwerb des GE-Portfolios und der damit einhergehenden Erhöhung des 
Immobilienanteils in Deutschland zusammenhing. Das Net Rental Income (NRI) erhöhte sich ebenfalls von 36,8 Mio € 
auf 37,4 Mio €; die NRI-Marge fiel aufgrund höherer Instandhaltungsaufwendungen im ersten Quartal 2014 leicht auf 
63,1 % (1-3/2013: 65,3 %). Die Nettoverkehrswertrendite kam nach 6,0 % in der Berichtsperiode des Vorjahres bei 6,2 % 
zum Stichtag zu liegen. Die Verkaufsumsätze gingen um 37,2 % auf 17,7 Mio € (1-3/2013: 28,2 Mio €) zurück. 

Der Schwerpunkt der Verkaufstätigkeit lag auch im ersten Quartal 2014 in Deutschland. Die Verkaufsumsätze betrugen 
hier insgesamt 14,8 Mio €. In Österreich wurden Immobilien im Gesamtwert von 2,3 Mio € veräußert. In den übrigen 
Ländern erhöhten sich die Verkaufsumsätze mit 0,6 Mio € nach einer Stagnation im Jahr 2013. Die IFRS-Marge belief 
sich auf 25,5 % und der IFRS-Gewinn aus den veräußerten Immobilien betrug zum Stichtag 31. März 2014 3,6 Mio €. 
Insgesamt wurden 386 Wohn- und Gewerbeeinheiten und 149 Stellplätze veräußert. 

Die externen Dienstleistungserlöse reduzierten sich um 58,3 % auf 2,0 Mio €, da es ab dem zweiten Halbjahr 2013 
zu einer Konzentration auf ausgewählte Dienstleistungsmandate kam. Die intern erzielten Dienstleistungserlöse 
beliefen sich auf 8,6 Mio € (1-3/2013: 12,1 Mio €). Auch hier kam es zu einer Reduktion, welche auf die vereinfachte 
Konzernstruktur in Deutschland und die dadurch geringeren intern verrechneten Provisionen zurückzuführen ist.

Entwicklung Umsatzerlöse

(in Mio €)
Vermietungserlöse Veräußerungserlöse Dienstleistungserlöse Gesamt

1-3/2013 56,4 28,2 4,8 89,4

1-3/2014 59,2 17,7 2,0 78,9

Umsatz nach Segmenten

(in Mio €) 1-3/2014 1-3/2013

Österreich Deutschland Übrige Länder Sonstiges
Konzern-

überleitung Konzern Konzern Änderung

Vermietungserlöse 16,0 41,8 2,0 0,0 (0,7) 59,2 56,4 5,0 %

Veräußerungserlöse 2,3 14,8 0,6 0,0 0,0 17,7 28,2 -37,2 %

Dienstleistungserlöse 3,7 6,5 0,3 0,1 (8,6) 2,0 4,8 -58,3 %

Umsatzerlöse gesamt 22,0 63,1 2,9 0,1 9,2 78,9 89,4 -11,7 %

Vermietungserlöse nach Segmenten vor Konzernüberleitung 

(in %)
1-3/2014 1-3/2013

Österreich 16,0 17,0

Deutschland 41,8 37,8

Übrige Länder 2,0 1,8

Finanzbericht 1-3/2014 | Konzernzwischenlagebericht | Geschäftsverlauf
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Entwicklung NRI nach Segmenten 

(in Mio €)
1-3/2014 1-3/2013

Österreich 10,4 11,1

Deutschland 24,6 22,7

Übrige Länder 1,0 1,4

Konzernüberleitung 1,3 1,7

Konzern 37,4 36,8

Veräußerungserlöse nach Segmenten 

(in %)
1-3/2014 1-3/2013

Österreich 2,3 14,4

Deutschland 14,8 13,8

Übrige Länder 0,6 0,0

Margen Veräußerungserlöse

(in %) Als Finanzinvestitionen 
gehaltene Immobilien

Zum Verkauf 
gehaltene Immobilien IFRS-Marge

31.12.2012 3,9 19,8 8,7

31.12.2013 4,3 21,6 9,2

31.03.2014 2,1 42,3 25,5

Entwicklung Immobiliendienstleistungen 

(in Mio €)
Umsätze  

Drittgeschäft
Umsätze  

intern

Dienstleistungs-
umsätze gesamt vor 
Konzernüberleitung

1-3/2012 6,6 12,9 19,5

1-3/2013 4,8 12,1 16,9

1-3/2014 2,0 8,6 10,5



18

Ertragsentwicklung
Hohe Vermietungserlöse sowie reduzierte Leerstände kombiniert mit einer rückläufigen 
Entwicklung im Verkaufsgeschäft und bei den Dienstleistungserlösen haben zu einer 
Verringerung des operativen Ergebnisses geführt. Das Betriebsergebnis vor Zu- und 
Abschreibungen (EBITDA) belief sich zum Ende des ersten Quartals 2014 auf 29,4 Mio € 
(31.03.2013: 32,7 Mio €). Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EBIT) blieb 
stabil und betrug zum Stichtag 29,1 Mio € (1-3/2013: 29,3 Mio €). Die Abschreibungen 
und übrigen außerplanmäßigen Wertminderungen lagen im ersten Quartal 2014 bei 
(0,3) Mio €. Die Personalaufwendungen gingen im Vergleich zur Berichtsperiode des 
Vorjahres um 21,6 % von 8,8 Mio € auf 6,9 Mio € zurück. Grund dafür sind insbesondere 
die Synergieeffekte aus dem Erwerb der KWG-Mehrheit. Die sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen beliefen sich im ersten Quartal 2014 auf (7,6) Mio € (1-3/2013: (9,4) Mio €). 
Das Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) kam bei (7,7) Mio € zu liegen. Dieser Rückgang im 
Vergleich zur Berichtsperiode des Vorjahres (1-3/2013: 6,0 Mio €) ist auf ein erheblich 
verschlechtertes Finanzergebnis zurückzuführen. Das Finanzergebnis war durch negative 
non-cash Effekte insbesondere aus den Swaps infolge des Absinkens der Zinskurve im 
ersten Quartal 2014 belastet. Diese nicht Cash wirksamen Effekte betrugen insgesamt 
18,1 Mio €, nach 5,0 Mio € im Vorjahr. Das Finanzergebnis verschlechterte sich infolge der 
stark erhöhten Finanzaufwendungen im Zusammenhang mit den Swaps, von (23,3) Mio € in 
der Vorjahresberichtsperiode auf (36,8) Mio €. Nach Ertragsteuern und Minderheitsanteilen 
erzielte conwert zum Stichtag 31. März 2014 einen negatives Konzernergebnis in Höhe 
von (7,4) Mio €, nachdem im Vorjahr ein Gewinn von 3,0 Mio € ausgewiesen wurde. Das 
unverwässerte Ergebnis je Aktie unter Berücksichtigung von Minderheitsanteilen lag 
im Berichtszeitraum bei (0,09) € (1-3/2013: 0,04 €). Im Konzernzwischenabschluss per 
31. März 2013 wurde ein Gewinn aus einem Unternehmenserwerb unter dem Marktwert 
in Höhe von 7,3 Mio € bilanziert, welcher im vierten Quartal 2013 auf 1,0 Mio € korrigiert 
wurde. Für Zwecke der Zwischenberichterstattung wurde die Bilanzierung dieses 
Unternehmenszusammenschlusses rückwirkend angepasst.

Entwicklung EBIT
(in Mio €)

1-3/2013 1-3/20141-3/2012

26,7
29,129,3

Entwicklung EBT 
(in Mio €)

1-3/2013 1-3/20141-3/2012

4,8

(7,7)

6,0
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1-3/2014
1-3/2013

angepasst Änderung 

Vermietungserlöse Mio € 59,2 56,4 5,0 %

Veräußerungserlöse Mio € 17,7 28,2 -37,2 %

Umsatzerlöse Dienstleistungen Mio € 2,0 4,8 -58,3 %

Umsatzerlöse Mio € 78,9 89,4 -11,7 %

Immobilienaufwendungen Mio € (21,8) (19,6) 11,2 %

Aufwendungen aus dem 
Abgang von Immobilien

Mio € (8,2) (13,4) -38,8 %

Sonstige betriebliche Erträge Mio € 1,0 2,2 -54,5 %

Personalaufwendungen Mio € (6,9) (8,8) -21,6 %

Sonstige betriebliche Aufwendungen Mio € (7,6) (9,4) -19,1 %

Betriebsergebnis vor Zu- & 
Abschreibungen (EBITDA)

Mio € 29,4 32,7 -10,1 %

Nettoergebnis aus der Anpassung 
des beizulegenden Zeitwertes

Mio € 0,0 (2,0) -

Negative Zeitwertanpassung aus zum 
Verkauf gehaltenen Objekten

Mio € 0,0 (0,1) -

Abschreibungen u. Wertminderungen Mio € (0,3) (0,3) -

Betriebsergebnis (EBIT) Mio € 29,1 29,3 -0,7 %

Finanzergebnis Mio € (36,8) (23,3) -57,9 %

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) Mio € (7,7) 6,0 -

Konzernergebnis Mio € (5,9) 3,6 -

Konzernergebnis nach Anteilen 
anderer Gesellschafter

Mio € (7,4) 3,0 -

Funds from Operations vor 
Verkaufsergebnis und 
Einmaleffekten (FFO I)*)

Mio € 8,4 9,1 -7,7 %

Cash Profit**) Mio € 10,1 10,0 1,0 %

Net Rental Income (NRI) Mio € 37,4 36,8 1,6 %

Gewinn / Aktie Mio € (0,09) 0,04 -

Verwässertes Ergebnis / Aktie Mio € (0,04) 0,06 -

FFO I / Aktie € 0,10 0,11 9,1 %

FFO II*) / Aktie € 0,15 0,12 25,0 %

Überblick über ausgewählte Daten der Ertragslage 

*)	 FFO I: Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) - Differenz zwischen Verkaufs- und Buchwert der verkauften Immobilien 
	 + Aufwendungen des Verkaufsergebnisses -/+ positives/negatives Bewertungsergebnis + Abschreibungen und
	 Wertberichtigungen + unbare Teile Finanzergebnis und sonstige Kosten ohne Berücksichtigung des Anteils am
	 Ergebnis assoziierter Unternehmen + Restrukturierungskosten/one-off Kosten
**)	 Cash Profit: FFO II - tatsächlich liquiditätswirksame Steuern 
***)	 FFO II: FFO I + Differenz zwischen Verkaufs- und Buchwert der verkauften Immobilien - Aufwendungen des 
	 Verkaufsergebnisses

Funds from Operations (FFO) und Cash Profit
Hohe Instandhaltungen bei den 2013 erworbenen Portfolios in Deutschland, ließen die 
Funds from Operations vor Verkauf und Einmaleffekten (FFO I) im ersten Quartal 2014 
um 7,7 % auf 8,4 Mio € zurückgehen (1-3/2013: 9,1 Mio €). Der FFO II (FFO I zuzüglich 
Verkaufsergebnis) lag bei 10,7 Mio € (1-3/2013: 12,3 Mio €) und damit trotz eines um 37,2 % 
reduzierten Verkaufsumsatzes nur um 13,0 % unter dem Vergleichswert der Berichtsperiode 
des Vorjahres. Der Cash Profit (FFO II abzüglich Cash Taxes) lag bei 10,1 Mio € und damit 
aufgrund niedriger Cash Taxes auf demselben Niveau wie im Vorjahr (1-3/2013: 10,0 Mio €). 
Der FFO I je Aktie verringerte sich in der abgeschlossenen Berichtsperiode um 9,1 % auf 
0,10 € im Vergleich zur Vorjahresberichtsperiode (31.03.2013: 0,11 €). Der FFO II je Aktie 
fiel auf 0,13 € (31.03.2013: 0,15 €). Die FFO II-Rendite bezogen auf den Börsekurs zum 
Stichtag 31. März 20141 betrug 1,3 %; die FFO I-Rendite lag bei 1,1 %.

Entwicklung FFO I 
(in Mio €)

1-3/2013 1-3/20141-3/2012

3,8

8,4
9,1

1-3/2013 1-3/2014

Entwicklung FFO II
(in Mio €)

10,3 10,7
12,3

1-3/2012

1	 Der Aktienkurs der conwert-Aktie am 31. März 2014 betrug 9,61 €.
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Finanz- und  
Vermögenslage
Bilanzanalyse
Die Bilanzsumme von conwert belief sich zum 31. März 2014 auf 3.070,0 Mio €, 
nach 3.165,7 Mio € Ende des Geschäftsjahres 2013. Dieser leichte Rückgang um 
3,0 % ist vor allem auf die Reduktion der „sonstigen finanziellen Vermögenswerte“ und 
der „Zahlungsmittel- und Zahlungsmitteläquivalente“ zurückzuführen. Die Position 

„Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien“ blieb mit 2.612,6 Mio € (31.12.2013: 
2.616,6 Mio €) zum Ende der Berichtsperiode stabil. Damit stellt diese Position mit 
einem Anteil von 85,1 % an der Bilanzsumme (31.12.2013: 82,7 %) weiterhin die mit 
Abstand größte Bilanzposition von conwert dar. Der Wert der „Zum Verkauf gehaltene 
Immobilien“ betrug zum Stichtag 245,5 Mio € und die kurzfristigen Vermögenswerte 
beliefen sich auf 407,4 Mio €. Das Eigenkapital von conwert konnte im Vergleich zum Ende 
des Geschäftsjahres 2013 mit 1.122,0 Mio € (31.03.2013: 1.128,6 Mio €) ebenfalls stabil 
gehalten werden. Die Eigenkapitalquote erhöhte sich leicht auf 36,5 % (31.12.2013: 35,7 %). 
Das Gearing lag zum Stichtag bei 154,9 % (31.12.2013: 154,2 %).

Überblick Bilanzkennzahlen

31.03.2014 31.12.2013 Änderung

Summe langfristige Vermögenswerte Mio € 2.662,6 2.666,4 -0,1 %

als Finanzinvestitionen gehaltene 
Immobilien

Mio € 2.612,6 2.616,6 -0,2 %

Anteile an assoziierten Unternehmen Mio € 15,1 15,6 -3,2 %

finanzielle Vermögenswerte Mio € 6,8 7,8 -128 %

Summe kurzfristige Vermögenswerte Mio € 407,4 499,3 -18,4 %

zum Verkauf gehaltene Immobilien Mio € 245,5 251,5 -2,4 %

Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente

Mio € 102,0 128,6 -20,7 %

Summe Vermögenswerte Mio € 3.070,0 3.165,7 -3,0 %

Summe Eigenkapital Mio € 1.122,0 1.128,6 -0,6 %

Minderheitsanteile Mio € 63,6 61,9 2,7 %

Summe langfristige Schulden Mio € 1.533,3 1.532,3 0,1 %

langfristige Kreditverbindlichkeiten Mio € 1.071,3 1.081,6 -1,0 %

Anleiheverbindlichkeiten Mio € 64,7 64,7 -

Wandelschuldverschreibung Mio € 205,9 205,2 0,3 %

Summe kurzfristige Schulden Mio € 414,7 504,9 17,9 %

kurzfristige Kreditverbindlichkeiten Mio € 331,0 378,0 12,4 %

Summe Eigenkapital und Schulden Mio € 3.070,0 3.165,7 3,0 %

EPRA NAV (unverwässert) je Aktie € 15,41 15,40 0,1 %

Eigenkapitalquote*) % 36,5 35,7 2,2 %

Gearing**) % 154,9 154,2 0,5 %

Nettoverschuldung Mio € 1.738,0 1.740,6 -0,1 %

*)	 Eigenkapital inkl. Minderheitsanteile
**)	 Summe Nettoverschuldung/Summe Eigenkapital

Bilanzstruktur 
(in Mio €)

PassivaAktiva

3.070,0 3.070,0
407,4

2.662,6

414,7

1.122,0

1.533,3

Kurzfristige
Vermögens- 
werte
Langfristige 
Vermögens- 
werte

Kurzfristige 
Schulden
Langfristige 
Schulden
Eigenkapital
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EPRA NAV / Aktie
(in €)

31.12.2013 31.03.201431.12.2012

15,79 15,4115,40

Zusammensetzung des NAV*)

(in Mio € sofern nicht gesondert gekennzeichnet)
31.03.2014 31.12.2013 Änderung

Eigenkapital 1.122,0 1.128,6 0,6 %

Anzahl der Aktien am Stichtag abzgl. eigene Aktien (in Stück) 82.782.809 82.782.809 -

Auf die Aktionäre von conwert entfallendes Eigenkapital 1.058,4 1.066,6 -0,8 %

Neubewertung des Sell-Portfolios 25,4 26,3 -3,4 %

Fair Value Finanzinstrumente 124,9 112,3 11,2

Langfristige Mieterfinanzierungsbeiträge 11,6 11,4 1,8 %

Latente Steuern 55,3 58,4 5,3 %

Unverwässerter EPRA NAV/Aktie (in €) 15,41 15,40 0,1 %

*)	 nach EPRA Kriterien ermittelt

EPRA Net Asset Value 
Der EPRA NAV (Net Asset Value der European Public Real Estate Association) je Aktie blieb 
mit 15,41 €/Aktie zum Berichtsstichtag im Vergleich zum Ende des Geschäftsjahres 2013 
konstant (31.12.2013: 15,40 €/Aktie). 

Langfristige und kurzfristige Schulden
Das Finanzierungsvolumen von conwert betrug zum Berichtsstichtag 1.672,9 Mio €  
(31.12.2013: 1.751,7 Mio €). Davon entfielen 1.071,3 Mio € auf langfristige Kredit
verbindlichkeiten (31.12.2013: 1.081,6 Mio €) und 331,0 Mio € auf kurzfristige Kredit
verbindlichkeiten (31.12.2013: 378,0 Mio €).

Zum Ende der Berichtsperiode wiesen die finanziellen Verbindlichkeiten der conwert-
Gruppe die nachfolgend dargestellten Fälligkeiten (die Angaben erfolgen auf Basis der 
vertraglichen, nicht abgezinsten Zahlungen) auf. Ebenso zeigt die nachfolgende Tabelle 
eine Übersicht über das fix und variabel verzinste Finanzierungsvolumen vor Abzug 
von Transaktionskosten. Aufgrund vertraglich vereinbarter, jederzeitiger beidseitiger 
Kündigungsrechte wurden hierbei Kreditverbindlichkeiten im Nominale von 31,5 Mio € in den 
kurzfristigen Kreditverbindlichkeiten ausgewiesen. In Anbetracht des Parteienwillens und 
des jeweiligen wirtschaftlichen Status der Finanzierungen ist von einem wahrscheinlichen 
Fristigkeiten-Profil von lediglich 2,2 Mio € im einjährigen Bereich, 8,3 Mio € im ein- bis 
fünfjährigen Bereich und von 21,0 Mio € im Bereich von mehr als fünf Jahren auszugehen.

Finanzierungsvolumen – 
vor Abzug von Transaktionskosten

(in Mio €) Finanzierungs-
volumen

davon fix 
verzinst

davon variabel 
verzinst

davon Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 185,9 14,1 171,8

davon Restlaufzeit zwischen 
1 und 5 Jahren

888,5 366,8 521,7

davon Restlaufzeit über 5 Jahre 609,0 207,8 401,2

Gesamt 1.683,4 588,7 1.094,7
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(in Mio €)
Kreditvolumen

bis zum 31.12.2014 138,0

zwischen 01.01.2015 und 31.03.2015 5,6

Gesamt 143,6

Loan-to-Value
(in %)

31.12.2013 31.03.201431.12.2012

54,4 55,9 54,4

Die Struktur der binnen Jahresfrist fälligen Kreditverbindlichkeiten – ohne Berücksichtigung 
von Krediten mit jederzeitigen, beidseitigen Kündigungsrechten – zeigt zum Stichtag 
folgende Zusammensetzung: 

84,6 % der Finanzverbindlichkeiten waren gegen Zinsänderungsrisiken abgesichert. Dieser 
Wert ist im Vergleich zum Ende 2013 leicht gesunken. Der cash-wirksame Stichtagszinssatz 
des Finanzierungsportfolios belief sich auf 2,82 % vor Hedgingkosten und 4,36 % nach 
Hedgingkosten. Die durchschnittliche Darlehensrestlaufzeit betrug 8,53 Jahre.

Die Nettofinanzverbindlichkeiten, die sich auf das Immobilienvermögen von conwert 
beziehen, betrugen 1.555,4 Mio €. Damit einhergehend belief sich der Loan-to-Value (LTV), 
der Verschuldungsgrad bezogen auf die Immobilienprojekte unter Berücksichtigung der 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, auf 54,4 % (31.12.2013: 55,9 %).
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Überblick Cashflow

(in Mio €)
1-3/2014

1-3/2013
angepasst Änderung

Ergebnis nach Ertragsteuern (5,9) 3,6 -

Cashflow aus Ergebnis 28,7 37,6 -23,7 %

Cashflow aus Geschäftstätigkeit 72,8 97,1 -25,0 %

Cashflow aus Investitionstätigkeit 1,6 (51,1) -

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit (101,0) (90,9) -11,1 %

Veränderung der liquiden Mittel (26,6) (44,9) -40,8 %

Liquide Mittel zu Beginn der Periode 128,6 137,2 -6,3 %

Differenz aus der Währungsumrechnung 0,0 0,9 -

Liquide Mittel zum Ende der Periode 102,0 93,2 9,4 %

Cashflow
Der Cashflow aus der Geschäftstätigkeit verringerte sich auf Basis des Konzernergebnisses 
nach Ertragsteuern um 25,0 % von 97,1 Mio € in der Berichtsperiode des Vorjahres auf 
72,8 Mio € im ersten Quartal 2014. Der Cashflow aus dem Investitionsbereich belief sich 
auf 1,6 Mio € (1-3/2013: (51,1) Mio €). Der Cashflow aus dem Finanzierungsbereich lag zum 
Ende des ersten Quartals 2014 bei (101,0) Mio € (1-3/2013: (90,9) Mio €). Entsprechend stieg 
der Finanzmittelbestand am Ende der Berichtsperiode auf 102,0 Mio €. Dies entspricht 
einer Erhöhung um 9,4 % oder 8,8 Mio € im Vergleich zur Berichtsperiode des Vorjahres 
(1-3/2013: 93,2 Mio €).
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Segmentbericht

Die Segmentberichterstattung von conwert wurde im Geschäftsjahr 2013 erstmalig einer regionalen Gliederung in 
die Segmente Österreich, Deutschland sowie übrige Länder zugrunde gelegt, um der Entwicklung der Geschäfts
aktivitäten sowie der Konzernstrukturen Rechnung zu tragen. Diese regionale Berichterstattung wird auch im 
Geschäftsjahr 2014 angewandt.

Das conwert-Portfolio umfasste zum Ende des ersten Quartals 2014 31.756 Mieteinheiten sowie 14.050 Stellplätze. 
Die Gesamtnutzfläche belief sich auf 2.577.628 m². Davon waren nach Überwiegen der Nutzungsart der jeweiligen 
Immobilie 73,5 % Wohnzwecken und 26,5 % gewerblichen Nutzungen zuzurechnen. Zum Berichtsstichtag betrug die 
Leerstandsrate 10,0 % und konnte damit weiter reduziert werden (31.03.2013: 11,8 %). Der strategische Leerstand 
belief sich auf 1,4 %. Der größte Teil des Immobilienbestandes von conwert sowohl gemessen an der Anzahl der 
Mieteinheiten als auch an der Summe der vermietbaren Fläche befand sich in Deutschland.

Like-for-Like
Im Hold-Portfolio – auf einer gleichbleibenden Basis im Vergleich zum Vorjahr (Like-for-Like) – konnte die Leerstands
rate aufgrund von Neuvermietungen um 9,8 % gesenkt werden. Die Durchschnittsmiete wurde leicht auf 6,31 €/m²/M. 
erhöht, was zu leicht gestiegenen Mieterträgen in Höhe von 12,5 Mio €/M. führte (31.03.2013: 12,2 Mio €/M.).

Entwicklung Hold-Portfolio

31.03.2014 31.03.2013 Änderung

Österreich

Durchschnittsmiete €/m²/M. 8,07 8,04 0,4 %

Leerstandsrate % 11,2 11,1 1,1 %

Mieterträge Mio €/M. 3,3 3,3 0,0 %

Deutschland

Durchschnittsmiete €/m²/M. 5,79 5,72 1,3 %

Leerstandsrate % 7,3 8,4 -12,8 %

Mieterträge Mio €/M. 8,8 8,6 2,1 %

Übrige Länder

Durchschnittsmiete €/m²/M. 8,20 8,18 0,2 %

Leerstandsrate % 34,3 40,0 -14,3 %

Mieterträge Mio €/M. 0,4 0,4 10,1 %

Gesamt

Durchschnittsmiete €/m²/M. 6,31 6,25 1,0 %

Leerstandsrate % 9,0 10,0 -9,8 %

Mieterträge Mio €/M. 12,5 12,2 1,8 %

Das Immobilienvermögen von conwert betrug zum Berichtsstichtag 2.858,1 Mio € und lag damit beinahe auf dem 
Niveau des Vorjahres (31.03.2013: 2.884,7 Mio €). Die zahlreichen Verkäufe innerhalb des letzten Jahres wurden 
durch den Erwerb des Portfolios von GE Capital Real Estate Deutschland (GE-Portfolio) im Geschäftsjahr 2013 
beinahe ausgeglichen. So konnten dem Deutschlandportfolio zum 31. März 2014 1,8 Mrd € bzw. ein Anteil von 
62,6 % am gesamten Immobilienvermögen zugerechnet werden. Insgesamt entfielen 1.796,7 Mio € bzw. 62,9 % des 
Immobilienvermögens von conwert auf Wohnimmobilien und 1.061,5 Mio € bzw. 37,1 % auf Gewerbeimmobilien.
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GuV-Kennzahlen Segment Österreich

(in Mio €)
1-3/2014 1-3/2013 Änderung

Umsatzerlöse 22,0 36,5 -39,7 %

Vermietungserlöse 16,0 17,0 -5,9 %

Veräußerungserlöse 2,3 14,4 -84,0 %

Dienstleistungserlöse 3,7 5,1 -27,5 %

EBIT 7,9 12,5 -36,8 %

EBT (6,2) 0,2 -

Segment Österreich
Umsatz- und Ertragsentwicklung 
In Österreich reduzierten sich die Umsatzerlöse Ende des ersten Quartals 2014 im Vergleich zum Vorjahr auf 
22,0 Mio €, nach 36,5 Mio €. Der Hauptgrund dafür waren die rückläufigen Veräußerungserlöse, welche mit 2,3 Mio € 
erheblich geringer ausfielen als zum Ende der Berichtsperiode des Vorjahres (31.03.2013: 14,4 Mio €). Es wurden 
18 Wohn- und Gewerbeeinheiten und ein Stellplatz veräußert. Die Verkaufsmarge lag bei 40,0 %. Auch bei den 
Vermietungserlösen und bei den Dienstleistungserlösen kam es aufgrund des Abgangs von Mietflächen durch die 
Veräußerung von Immobilien zu deutlichen Reduktionen. So sanken die Vermietungserlöse um 5,9 % auf 16,0 Mio € 
(31.03.2013: 17,0 Mio €) und die Dienstleistungserlöse reduzierten sich auf 3,7 Mio € bzw. um 27,5 % im Vergleich 
zur Berichtsperiode des Vorjahres (31.03.2013: 5,1 Mio €). Das EBIT im Segment Österreich betrug zum Stichtag 
31. März 2014 7,9 Mio € (31.03.2013: 12,5 Mio €). Das Finanzergebnis belief sich zum Ende der Berichtsperiode auf 
(14,1) Mio €, nach (12,2) Mio € in der Vorjahresperiode.

Immobilienportfolio
In Österreich umfasste das Portfolio von conwert zum Stichtag Wohnimmobilien mit 2.784 Mieteinheiten und 
885 Stellplätzen sowie Gewerbeimmobilien mit 1.750 Mieteinheiten und 3.899 Stellplätzen. Die Gesamtnutzfläche 
betrug 576.717 m². Davon waren 37,5 % dem Bereich Wohnen und 62,5 % dem Bereich Gewerbe zuzurechnen. 
Die Leerstandsrate konnte im Vergleich zur Vorjahresberichtsperiode deutlich reduziert werden und lag 
zum Berichtsstichtag bei 6,2 % im Bereich Wohnen (31.03.2013: 7,9 %) bzw. bei 14,7 % im Bereich Gewerbe 
(31.03.2013: 17,2 %). Der strategische Leerstand belief sich auf 1,9 % bei Wohnflächen bzw. 5,3 % bei Gewerbeflächen.

Ausgewählte Portfolio-Kennzahlen Segment Österreich

Wien
31.03.2014

Wohnen
Österreich
31.03.2014

Gewerbe
Österreich
31.03.2014

Österreich
31.03.2014

Österreich
31.03.2013

Mieteinheiten Anz. 3.506 2.784 1.750 4.534 4.989

Stellplätze Anz. 2.600 885 3.899 4.784 4.870

Gesamtnutzfläche Tsd m² 366,1 360,7 273,6 576,7 651,0

Gesamtleerstand % 8,8 6,2 14,7 11,5 13,9

Strategischer Leerstand % 2,3 1,9 5,3 4,0 5,3

Verkehrswertrendite % 4,3 4,2 5,6 5,1 5,0

Durchschnittsmiete €/m²/M. 6,67 6,10 9,27 7,56 7,65

Immobilienvermögen Mio € 660,5 354,0 613,5 967,5 1.086,7

Das Immobilienvermögen in Österreich betrug zum Stichtag 31. März 2014 967,5 Mio € (31.03.2013: 1.086,7 Mio €). 
Durch die erfolgten Objektverkäufe im vergangenen Jahr kam es zu einer Verringerung gegenüber der Vorjahres
berichtsperiode. Vom Immobilienvermögen entfielen 354,0 Mio € bzw. 36,6 % auf Wohnimmobilien und 613,5 Mio € 
bzw. 63,4 % auf Gewerbeimmobilien.
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Segment Deutschland
Umsatz- und Ertragsentwicklung 
In Deutschland blieben die Umsatzerlöse im ersten Quartal 2014 mit 63,1 Mio € im Vergleich zur Berichtsperiode 
des Vorjahres stabil (1-3/2013: 63,0 Mio €). Höheren Vermietungserlösen im Zusammenhang mit den neu 
erworbenen Portfolien standen geringere Dienstleistungserlöse gegenüber. So betrugen die Vermietungserlöse 
41,8 Mio € und fielen um 10,6 % höher aus als in der Vorjahresberichtsperiode (1-3/2013: 37,8 Mio €). Die Rückgänge 
bei den Dienstleistungserlösen konnten damit kompensiert werden. Diese betrugen 6,5 Mio € und reduzierten 
sich zum Vergleichszeitraum um 43,0 % (1-3/2013: 11,4 Mio €), was insbesondere aus der Konzentration auf 
ausgewählte Mandate im Dienstleistungsbereich resultiert. Die Veräußerungserlöse stiegen um 7,2 % auf 14,8 Mio € 
(31.03.2013: 13,8 Mio €). In Summe wurden 361 Wohn- und Gewerbeeinheiten sowie 143 Stellplätze veräußert. Die 
Verkaufsmarge lag bei 23,1 %. Das EBIT im Segment Deutschland erhöhte sich aufgrund der stabilen Umsatzwerte 
sowie der u.a. niedrigeren Personalaufwendungen und sonstigen betrieblichen Aufwendungen um starke 23,4 % auf 
21,1 Mio €, (31.03.2013: 17,1 Mio €). Das Finanzergebnis betrug aufgrund der Belastung durch die negative Entwicklung 
bei den Swaps in der Berichtsperiode (22,1) Mio €, nach (10,9) Mio € in der Vorjahresberichtsperiode.

GuV-Kennzahlen Segment Deutschland

(in Mio €)
1-3/2014 1-3/2013 Änderung

Umsatzerlöse 63,1 63,0 0,2 %

Vermietungserlöse 41,8 37,8 10,6 %

Veräußerungserlöse 14,8 13,8 7,2 %

Dienstleistungserlöse 6,5 11,4 -43,0 %

EBIT 21,1 17,1 23,4 %

EBT (1,0) 6,2 -

Immobilienportfolio
Das Immobilienportfolio im Segment Deutschland umfasste zum Stichtag 31. März 2014 Wohnimmobilien mit 
25.256 Mieteinheiten und 5.155 Stellplätzen sowie Gewerbeimmobilien mit 961 Mieteinheiten und 3.172 Stellplätzen. 
Die Gesamtmietfläche betrug 1.917.110 m²; wovon 85,7 % auf Wohn- und 14,3 % auf Gewerbeflächen entfielen. Die 
Leerstandsrate belief sich zum Berichtsstichtag auf 8,4 % im Bereich der Wohnflächen (31.03.2013: 9,4 %) bzw. auf 
9,6 % im Bereich der Gewerbeflächen (31.03.2013: 10,3 %). Der Erwerb des GE-Portfolios mit einer über dem Schnitt 
des conwert-Portfolios liegenden Leerstandsrate war der Hauptgrund für die Erhöhung des Gesamtleerstands in 
Deutschland. Hier besteht somit entsprechendes Optimierungs- und Wertsteigerungspotenzial. Der strategische 
Leerstand im Bereich der Gesamtflächen belief sich auf 0,5 %, nach 1,0 % in der Berichtsperiode des Vorjahres.

Das Immobilienvermögen in Deutschland lag zum Stichtag 31. März 2014 bei 1.788,8 Mio € (31.03.2013: 1.673,0 Mio €). 
Die deutliche Erhöhung gegenüber der Berichtsperiode des Vorjahres ist vor allem auf den Erwerb des GE-Portfolios 
zurückzuführen. 1.411,0 Mio € bzw. 78,9 % des Immobilienvermögens im Segment Deutschland entfielen auf 
Wohnimmobilien, die verbleibenden 377,8 Mio € bzw. 21,1 % auf Gewerbeflächen.

Finanzbericht 1-3/2014 | Konzernzwischenlagebericht | Segmentbericht
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Ausgewählte Portfolio-Kennzahlen Segment Deutschland

Wohnen
Deutschland

31.03.2014

Gewerbe
Deutschland 

31.03.2014
Deutschland 

31.03.2014
Deutschland 

31.03.2013

Mieteinheiten Anz. 25.256 961 26.217 23.894

Stellplätze Anz. 5.155 3.172 8.327 7.619

Gesamtnutzfläche Tsd m² 1.643,5 273,6 1.917,1 1.768,7

Gesamtleerstand % 8,4 9,6 8,6 9,6

Strategischer Leerstand % 0,5 0,1 0,5 1,0

Verkehrswertrendite % 7,0 6,4 6,9 6,8

Durchschnittsmiete €/m²/M. 5,45 8,04 5,70 5,73

Immobilienvermögen Mio € 1.411,0 377,8 1.788,8 1.673,0

Berlin
31.03.2014

Berlin
31.03.2013

Potsdam
31.03.2014

Potsdam
31.03.2013

Dresden
31.03.2014

Dresden
31.03.2013

Leipzig
31.03.2014

Leipzig
31.03.2013

Kern-
NRW*)

31.03.2014

Kern-
NRW*)

31.03.2012

Mieteinheiten Anz. 5.222 4.643 1.671 1.670 682 819 4.826 4.710 3.589 3.765

Stellplätze Anz. 1.120 827 936 935 172 146 569 520 1.161 1.211

Immobilienvermögen Mio € 410,6 387,8 186,1 184,0 48,4 51,9 257,6 249,5 173,9 165,4

Nutzfläche Tsd m² 355,5 326,5 119,4 119,4 51,3 60,9 335,3 326,8 251,8 258,1

Anteil am Gesamt-
portfolio (bezogen 
auf die Fläche)

% 13,8 13,0 4,6 4,8 2,0 2,4 13,0 13,0 9,8 10,3

Nutzfläche Wohnen Tsd m² 334,8 307,8 119,4 119,4 41,8 50,8 314,4 304,6 232,9 238,5

Anteil Wohnen**) % 94,2 94,3 100,0 100,0 81,4 83,5 93,8 93,2 92,5 92,4

Anteil Gewerbe**) % 5,8 5,7 0,0 0,0 18,6 16,5 6,2 6,8 7,5 7,6

Gesamtleerstand % 3,4 5,9 1,4 1,1 10,1 8,5 5,4 9,2 12,0 12,8

Strategischer 
Leerstand

%
0,4 1,4 0,0 0,0 3,7 14,2 0,1 0,9 0,5 0,0

Durchschnittsmiete €/m²/M. 5,84 5,81 6,68 6,47 5,78 5,55 5,11 4,91 5,25 5,20

Verkehrswertrendite % 5,9 5,9 5,2 5,1 6,7 6,3 7,8 7,3 8,2 8,7
*)	 wurde im Zuge der KWG-Konsolidierung im ersten Quartal 2013 zum Kernmarkt; Kern-NRW umfasst die Städte 
	 Wuppertal, Düsseldorf, Ennepetal, Hagen, Köln, Mühlheim, Remscheid, Solingen, Velbert und Wülfrath
**)	 basierend auf m²

Kernmärkte von conwert 
im Segment Deutschland
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GuV-Kennzahlen Segment übrige Länder

(in Mio €)
1-3/2014 1-3/2013 Änderung

Umsatzerlöse 2,9 1,9 52,6 %

Vermietungserlöse 2,0 1,8 11,1 %

Veräußerungserlöse 0,6 0,0 -

Dienstleistungserlöse 0,3 0,2 50,0 %

EBIT 0,1 (0,2) -

EBT (0,5) (0,5) 0,0 %
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Segment übrige Länder
Umsatz- und Ertragsentwicklung 
Die Umsatzerlöse in den übrigen Ländern erhöhten sich von 1,9 Mio € in der Berichtsperiode des Vorjahres auf 2,9 Mio € 
im ersten Quartal 2014. Hierfür verantwortlich war, dass die Veräußerungserlöse nach einem im ersten Quartal des 
Vorjahres verzeichneten Rückgang auf 0,0 Mio € in der Berichtsperiode mit 0,6 Mio € wieder leicht anzogen. Veräußert 
wurden sieben Wohneinheiten und fünf Stellplätze mit einer Gewinnmarge von 38,6 %. Aufgrund von erfolgreichen 
Neuvermietungen konnten die Vermietungserlöse auf 2,0 Mio € (31.03.2013: 1,8 Mio €) erhöht werden. Gleichzeitig 
erhöhten sich die Dienstleistungserlöse ebenfalls leicht von 0,2 Mio € auf 0,3 Mio €. Das EBIT im Segment übrige 
Länder betrug 0,1 Mio € und verbesserte sich ebenfalls gegenüber dem Wert der Berichtsperiode des Vorjahres mit 
(0,2) Mio €. Das Finanzergebnis verschlechterte sich mit (0,6) Mio € im Vergleich zur Berichtsperiode des Vorjahres 
(1-3/2013: (0,2) Mio €).

Immobilienportfolio
Zum 31. März 2014 hielt conwert im Segment übrige Länder Wohnimmobilien mit 556 Mieteinheiten und 353 Stell
plätzen sowie Gewerbeimmobilien mit 449 Mieteinheiten und 586 Stellplätzen. Die Gesamtmietfläche betrug 83.800 m². 
Davon entfielen 42,7 % auf Wohn- und 57,3 % auf Gewerbeflächen. Die Leerstandsrate lag zum Berichtsstichtag 
bei 31,0 % im Bereich der Wohnflächen (31.03.2013: 33,3 %) bzw. bei 34,8 % im Bereich der Gewerbeflächen 
(31.03.2013: 46,2 %). Der strategische Leerstand bei den Gesamtflächen belief sich auf 5,9 %.

Das Immobilienvermögen in den übrigen Ländern betrug zum Berichtsstichtag 101,8 Mio € (31.03.2013: 125,0 Mio €). 
31,7 Mio € bzw. 31,2 % des Immobilienvermögens entfielen auf Wohnimmobilien und 70,1 Mio € bzw. 68,8 % auf 
Gewerbeimmobilien.

Die conwert-Strategie sieht weiterhin vor, die Immobilien in den übrigen Ländern zu veräußern und das Engagement 
in den betreffenden Märkten zu beenden, um sich ausschließlich auf die beiden Kernmärkte Österreich und 
Deutschland zu fokussieren.
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Die nahestehenden Unternehmen und Personen sind im Konzernabschluss zum 31. Dezember 
2013 erläutert. Die Geschäftsbeziehungen mit nahestehenden Unternehmen und Personen 
erfolgen auf Basis fremdüblicher Verträge.

Geschäftsführendes Direktorium und Verwaltungsrat
Aus Dienstleistungsbeziehungen zu nahestehenden Personen (Bezüge des Geschäftsführenden 
Direktoriums) wurden im Berichtszeitraum insgesamt rund 0,3 Mio € (1-3/2013: 0,2 Mio €) 
gezahlt. An den Verwaltungsrat wurde im Berichtszeitraum keine Entschädigung ausbezahlt 
(1-3/2013: 0,1 Mio €). Die Abrechnung des Sitzungsgeldes des Verwaltungsrats für das erste 
Quartal 2014 erfolgte erst im zweiten Quartal 2014.

Das Verwaltungsratsmitglied DI Alexander Tavakoli, MSc hat im Berichtszeitraum Beratungs
leistungen im Wert von 24.000 € an conwert erbracht. Der Beratungsvertrag wurde zum 
31. März 2014 beendet.

Beziehungen mit assoziierten Unternehmen 
Die zum Bilanzstichtag bestehenden Ausleihungen an assoziierten Unternehmen dienen der 
Finanzierung von Projekten. 

Geschäftsbeziehungen zu nahestehenden  
Unternehmen und Personen

Beziehungen mit sonstigen nahestehenden Unternehmen
Konzernunternehmen der STRABAG SE erbringen für die conwert-Gruppe Facility Management 
Dienstleistungen und haben in diesem Zusammenhang im Berichtszeitraum Leistungen in 
Höhe von 0,1 Mio € abgerechnet. 

conwert vermietet an Konzernunternehmen der STRABAG SE Wohn-, Büro- und Parkflächen, 
wofür im Berichtszeitraum € 13.078 an Miete in Rechnung gestellt wurden. 

(in Mio €)
31.03.2014 31.12.2013

Ausleihungen 1,5 1,5

Offene Forderungen 0,2 0,5

Offene Verbindlichkeiten 0,2 0,0

(in Mio €)
1-3/2014 1-3/2013

Umsatzerlöse Dienstleistungen 0,2 0,2

Immobilienaufwendungen 0,1 0,1
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Prognosebericht

Wirtschaft
Gesamtwirtschaft der Eurozone
Nach Überwindung der Rezession im Frühjahr 2013 und drei aufeinanderfolgenden Quartalen 
einer verhaltenen Erholung besteht nunmehr Aussicht auf ein moderates Anziehen des 
Wirtschaftswachstums. Die Wirtschaftstätigkeit soll nach einem realen BIP-Wachstum von 
1,5 % in der Europäischen Union (EU) und 1,2 % im Euroraum im Jahr 2014 auf 2,0 % in der EU 
und 1,8 % im Euroraum im Jahr 2015 ansteigen. 
(Quelle: Europäische Kommission, Pressemitteilung „Winterprognose 2014: Konjunktur fasst Tritt“ vom 25. Februar 2014)

Österreich
Laut dem Wirtschaftsforschungsinstitut (WIFO) belebte sich die Konjunktur in Österreich 
wie auch in Europa insgesamt gegen Jahresende 2013. Die Beschleunigung wird allerdings 
weiterhin verhalten sein. Die österreichische Wirtschaft wird 2014 und 2015 um jeweils 1,7 % 
wachsen – zu wenig, um die Arbeitslosigkeit zurückzudrängen. Die Inflationsrate ist zwar 
rückläufig, bleibt aber im Vergleich mit den anderen EU-Ländern hoch. 
(Quelle: Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung, www.wifo.ac.at, 27. März 2014)

Deutschland
Die wirtschaftliche Aktivität in Deutschland ist im ersten Quartal 2014 beschleunigt gestiegen. 
Das Bruttoinlandsprodukt lag nach vorläufigen Daten des Statistischen Bundesamtes im 
ersten Quartal preis-, kalender- und saisonbereinigt um +0,8 % über dem des Vorquartals. 
Das Wachstum dieses Jahres steht damit auf einer robusten Basis. Auch im weiteren Verlauf 
des Jahres soll sich das Wachstum der deutschen Wirtschaft fortsetzen. Getragen wird die 
positive Entwicklung von einem soliden Zuwachs der Einkommen der Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer und einer sehr stabilen Entwicklung am Arbeitsmarkt. 
(Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, Pressemitteilung „Gabriel: Ermutigender Start in das Jahr 2014“vom 
15. Mai 2014)

Immobilieninvestmentmarkt Österreich
Mit der Erholung der Konjunktur wird für 2014 mit einem neuerlichen Anstieg der Immobilien
investments gerechnet. Eine steigende Risikobereitschaft aufgrund der zu erwartenden 
höheren Renditen dürfte sich in einem erhöhten Investmentvolumen und einigen größeren 
Portfoliodeals in 2014 widerspiegeln. 
(Quelle: CBRE Österreich, Österreich Investment, Marktbericht Q4 2013)

Wohnimmobilienmarkt Wien
Für 2014 und darüber hinaus ist damit zu rechnen, dass das Angebot der limitierende Faktor 
für das Marktvolumen bleibt. Eine Marktbelebung könnte eintreten, wenn die vorgesehenen 
Änderungen in der Bauordnung, z.B. beim Dachgeschoßausbau, umgesetzt werden: Diese 
werden für einen Teil der Zinshäuser die wirtschaftlichen Perspektiven verändern und je nach 
Beurteilung einen Kauf oder Verkauf wieder attraktiver machen. 
(Quelle: EHL Aktueller Wiener Zinshaus-Marktbericht 2014) 

2014 werden die Mietpreise um 2,0 bis 2,5 % und die Preise von Wohnungseigentum um 3,0 bis 
5,0 % steigen und die Folgejahre kontinuierliche Preissteigerungen bringen. 
(Quelle: EHL Aktueller Wiener Zinshaus-Marktbericht 2014)
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Büro- und Gewerbeimmobilienmarkt Wien
2014 werden in Wien fast 60.000 m² neue Gewerbeflächen auf den Markt kommen, die 
Vorvermietung läuft bereits ausgezeichnet. Mit den 20.000 m² Flächen am Hauptbahnhof wird 
das letzte der drei großen Bahnhofsprojekte der letzten Jahre fertiggestellt. In der Innenstadt 
eröffnet heuer das „Goldene Quartier“, wo sich auf mehr als 11.500 m² internationale Luxus
marken ansiedeln werden. 
(Quelle: EHL Geschäftsflächenbericht Österreich Frühjahr 2014) 

Die Neuflächenproduktion bei Büroimmobilien wird 2014 nach mehreren Jahren mit deutlich 
reduzierter Aktivität ein neues Rekordtief von nur ca. 120.000 m² erreichen. Die neuen Flächen 
sind bereits zu ca. 60 % vorvermietet. Die Vermietungsleistung wird sich aus heutiger Sicht um 
ca. 4 % auf ca. 280.000 m² steigern. 
(Quelle: EHL Büromarktbericht Frühjahr 2014)

Immobilienmarkt Deutschland
Deutschland etabliert sich dank seiner wirtschaftlichen Stärke und einer geringen 
Schwankungsbreite bei Mieten und Preise als einer der weltweit am meisten nachgefragten 
Anlagehafen für Immobilieninvestoren. Angesichts des sehr dynamischen Starts sehen die 
Immobilienexperten von CBRE ihre Prognose für das gesamte Transaktionsvolumen 2014 
von deutlich über 30 Mrd € mehr als bestätigt. Zwar bleibt der Markt gerade im sicheren 
Core-Segment weiterhin durch einen Engpass gekennzeichnet, jedoch sollte sich angesichts 
der herausragenden Fundamentaldaten der deutschen Wirtschaft die Risikoneigung der 
Investoren erhöhen. 
(Quelle: CBRE Deutschland, Deutschland Investment Quarterly, Market View Q1 2014)

Wohnimmobilienmarkt Deutschland
Auch 2014 erwartet CBRE Miet- und Kaufpreissteigerungen – jedoch mit geringerer Dynamik 
als in den Jahren zuvor. Die zuletzt angestiegenen Baugenehmigungszahlen seien auf Grund 
des Nachfrageüberhangs bei weitem nicht ausreichend. Die gut gefüllte Investmentpipeline 
lässt für das Gesamtjahr einen Transaktionsumsatz bei Wohnportfolios von deutlich über 
10 Mrd € erwarten. Die günstige Marktsituation soll dazu führen, dass zunehmend kommunale 
Bestände in den Markt geführt werden. 
(Quelle: CBRE Deutschland, Pressemitteilung „Starker Jahresauftakt am deutschen Wohninvestmentmarkt“ vom 2. April 2014)

Gewerbeimmobilienmarkt Deutschland
Die gefragtesten Assetklassen im ersten Quartal 2014 waren Büroimmobilien gefolgt von 
Handelsimmobilien. Bei den Logistikimmobilien kam es zu einer Verdoppelung im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum. Sie profitierten von der exportgestützten deutschen Wirtschaft sowie vom 
Einfluss des zunehmenden Onlinehandels. Der Nachfrageüberhang im Core-Segment sorgt 
2014 im Büro- und großflächigen Einzelhandelssegment für weiter sinkende Anfangsrenditen. 
(Quelle: CBRE Deutschland, Deutschland Investment Quarterly, Market View Q1 2014)
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Ausblick conwert

conwert geht von einer stabilen Entwicklung des ökonomischen Umfelds in Österreich 
und Deutschland aus - vor allem im Wohnimmobilienbereich in den Kernmärkten des 
Unternehmens. Im Mittelpunkt der Geschäftstätigkeit von conwert im Jahr 2014 steht die 
weitere Integration der 2013 erworbenen Portfolios (KWG und GE). Die Ausrichtung auf die 
sechs Kernmärkte (Wien, Berlin, Potsdam, Dresden, Leipzig, Nordrhein-Westfalen) bleibt 
bestehen und eine weitere Verbesserung der operativen Ertragsstärke des Portfolios steht 
im Mittelpunkt des Unternehmensfokus 2014. Die Fokussierung hängt nicht zuletzt auch vom 
weiteren Fortschritt der Verkaufsaktivitäten im ECO- bzw. Gewerbe- und im CEE-Portfolio ab.

Für das Gesamtjahr 2014 erwartet conwert Verkaufserlöse zwischen 150 und 200 Mio €. Mittels 
der zuvor genannten strategischen Maßnahmen plant conwert zusätzlich, die durchschnittliche 
Rendite ihres Portfolios nachhaltig zu steigern. Zudem stehen die Effizienzsteigerungs- und 
Kostensenkungsmaßnahmen sowie die kontinuierliche Hebung des Wertsteigerungspotenzials 
im bestehenden Portfolio durch Anpassung der Mieten an das Marktniveau und die Leerstands
reduktion – mit Schwerpunkt auf KWG und das GE-Portfolio – im Vordergrund. Dadurch soll 
auch das EBT vor Verkaufs- und Bewertungsergebnis erhöht werden.
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Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Dr. Alexander P. Schoeller und Dr. Martina Postl wurden in der 13. ordentlichen Haupt
versammlung von conwert am 7. Mai 2014 in den Verwaltungsrat gewählt. Die neuen Mitglieder 
des Verwaltungsrats wurden bis zum Ende der Hauptversammlung bestellt, welche über die 
Entlastung für das Geschäftsjahr 2018 beschließt. Weiters wurde eine Dividendenausschüttung 
von 0,10 € pro Aktie in Form einer Einlagenrückzahlung beschlossen. 

Als Folge der Einlagenrückzahlung in Höhe von 0,10 € je Aktie an die Aktionäre von conwert am 
14. Mai 2014 wurden die Wandlungspreise der ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen 
wie folgt geändert:

(1)	 Der Wandlungspreis der 5,25 % Wandelschuldverschreibungen fällig 2016 mit  
	 Wandlungsrecht in auf Inhaber lautende Stammaktien ohne Nennbetrag von conwert  
	 wird gemäß § 10d der Bedingungen der 5,25 %-Wandelschuldverschreibungen von  
	 bisher 10,83 € auf 10,71 € angepasst.
(2)	 Der Wandlungspreis der 4,5 % Wandelschuldverschreibungen fällig 2018 mit  
	 Wandlungsrecht in auf Inhaber lautende Stammaktien ohne Nennbetrag von conwert  
	 wird gemäß § 10d der Bedingungen der 4,5 %-Wandelschuldverschreibungen von bisher  
	 11,40 € auf 11,27 € angepasst.

Für den Fall der Notwendigkeit der Refinanzierung der beiden bestehenden Wandel
schuldverschreibungen wurde der Verwaltungsrat ermächtigt, diese in den nächsten 
fünf Jahren durch die Begebung von neuen Wandelschuldverschreibungen, mit denen 
ein Umtausch- oder Bezugsrecht auf bis zu 12.803.890 Stück Aktien der Gesellschaft 
verbunden ist, zu refinanzieren. Gleichzeitig wurde zur Bedienung dieser möglichen neuen 
Wandelschuldverschreibungen eine entsprechende Tranche an bedingtem Kapital unter 
gleichzeitigem Widerruf eines Teils des bereits bestehenden bedingten Kapitals beschlossen.



Konzernzwischenabschluss  
zum 31. März 2014

„Unseren Traum vom 
eigenen Büro haben wir 
uns erfüllt – jetzt starten 
wir als Eltern durch.“ 
Florence & Manuel F.,
Büromieter von conwert in Berlin



Konzernzwischenabschluss  
zum 31. März 2014



36 Finanzbericht 1-3/2014 | Konzernzwischenabschluss

(in Mio €)  01.01. - 31.03.2014  01.01. - 31.03.2013 angepasst

Anteilseigner 
des Mutter-

unternehmens
Anteile ohne

Beherrschung Gesamt

Anteilseigner
des Mutter-

unternehmens
Anteile ohne

Beherrschung Gesamt

Konzernergebnis nach Ertragsteuern (7,4) 1,5 (5,9) 3,0 0,7 3,6

Sonstige Ergebnisse

Währungsdifferenzen (2,3) 0,2 (2,0) (0,3) 0,0 (0,3)

Steuereffekt auf Währungsdifferenzen 0,0 0,0 0,0 0,3 0,0 0,3

Cashflow Hedges 2,0 0,0 2,1 13,9 0,0 13,9

Steuereffekt auf Cashflow Hedges (0,5) 0,0 (0,5) (3,3) 0,0 (3,3)

Sonstiges Ergebnis 
aus assoziierten Unternehmen

0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,1

Summe sonstiger Ergebnisse (0,8) 0,2 (0,5) 10,7 0,0 10,7

Gesamtperiodenergebnis (8,2) 1,7 (6,5) 13,7 0,7 14,4

(in Mio €)
Anhang 

Punkt
01.01. - 

31.03.2014

01.01. - 
31.03.2013
angepasst

1. Vermietungserlöse 6.1. 59,2 56,4

2. Veräußerungserlöse aus zum Verkauf gehaltenen Immobilien 11,7 17,4

3. Veräußerungserlöse aus als Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien 6,0 10,8

4. Umsatzerlöse Dienstleistungen 6.2. 2,0 4,8

5. Umsatzerlöse 78,9 89,4

6. Immobilienaufwendungen 6.3. (21,8) (19,6)

7. Aufwendungen aus dem Abgang von zum Verkauf gehaltenen Immobilien (8,2) (13,4)

8. Aufwendungen aus dem Abgang von als Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien (5,9) (9,8)

9. Zwischensumme aus 5. bis 8. 42,9 46,7

10. Gewinne aus der Anpassung des beizulegenden Zeitwertes 0,0 1,9

11. Verluste aus der Anpassung des beizulegenden Zeitwertes 0,0 (3,9)

12. Nettoergebnis aus der Anpassung des beizulegenden Zeitwertes (Zwischensumme aus 10. und 11.) 0,0 (2,0)

13. Negative Zeitwertanpassung aus zum Verkauf gehaltenen Immobilien 0,0 (0,1)

14. Gewinn aus einem Unternehmenserwerb unter dem Marktwert 0,0 1,0

15. Abschreibungen und übrige außerplanmäßige Wertminderungen (0,3) (0,3)

16. Sonstige betriebliche Erträge 1,0 2,2

17. Personalaufwendungen 6.4. (6,9) (8,8)

18. Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.5. (7,6) (9,4)

19. Betriebsergebnis (EBIT) 29,1 29,3

20. Finanzerträge 6.6. 1,3 10,2

21. Finanzaufwendungen 6.7. (37,6) (33,3)

22. Anteil am Ergebnis assoziierter Unternehmen (0,5) (0,2)

23. Finanzergebnis (36,8) (23,3)

24. Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) (7,7) 6,0

25. Ertragsteuern 6.8. 1,8 (2,4)

26. Konzernergebnis nach Ertragsteuern (5,9) 3,6

davon entfallen auf Anteile ohne Beherrschung 1,5 0,7

davon entfallen auf Anteilseigner des Mutterunternehmens (7,4) 3,0

unverwässertes Ergebnis pro Aktie in € (0,09) 0,04

verwässertes Ergebnis pro Aktie in € (0,04) 0,06

Konzernzwischen-Gewinn- und  
Verlustrechnung für den Zeitraum  
vom 1. Jänner bis 31. März 2014

Konzernzwischen-Gesamtergebnisrechnung  
für den Zeitraum  
vom 1. Jänner bis 31. März 2014

Der nachfolgende Zwischenbericht zum 31. März 2014, welcher in Übereinstimmung mit den Richtlinien der International Financial Reporting 
Standards (IFRS/IAS) aufgestellt wurde, ist weder geprüft noch einer prüferischen Durchsicht („Review“) unterzogen worden.
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Konzernzwischenbilanz  
zum 31. März 2014

(in Mio €) Anhang 
Punkt 31.12.201331.03.2014

Vermögenswerte

A. Langfristige Vermögenswerte

Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien 7.1. 2.612,6 2.616,6

Immaterielle Vermögenswerte 2,0 2,1

Anteile an einem assoziierten Unternehmen 15,1 15,6

Sonstige Sachanlagen 1,9 2,0

Andere finanzielle Vermögenswerte 6,8 7,8

Latente Steueransprüche 24,1 22,4

Summe langfristige Vermögenswerte 2.662,6 2.666,4

B. Kurzfristige Vermögenswerte

Zum Verkauf gehaltene Immobilien 245,5 251,5

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 31,0 37,2

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 16,0 71,3

Sonstige Vermögenswerte 12,9 10,7

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 102,0 128,6

Summe kurzfristige Vermögenswerte 407,4 499,3

Summe Vermögenswerte 3.070,0 3.165,7

Eigenkapital und Schulden

C. Eigenkapital

Grundkapital 426,8 426,8

Kapitalrücklagen 592,4 592,4

Eigene Anteile (25,0) (25,0)

Angesammeltes Ergebnis 166,5 174,0

Sonstige Rücklagen (102,2) (101,5)

Auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens entfallendes Eigenkapital 1.058,4 1.066,6

Anteile ohne Beherrschung 63,6 61,9

Summe Eigenkapital 1.122,0 1.128,6

D. Langfristige Schulden

Langfristige Kreditverbindlichkeiten 7.2. 1.071,3 1.081,6

Anleiheverbindlichkeit 7.2. 64,7 64,7

Wandelschuldverschreibungen 7.2. 205,9 205,2

Rückstellungen 1,8 2,3

Latente Steuerverbindlichkeiten 46,3 46,5

Mieterfinanzierungsbeiträge 11,6 11,4

Sonstige langfristige finanzielle Schulden 131,7 120,7

Summe langfristige Schulden 1.533,3 1.532,3

E. Kurzfristige Schulden

Kurzfristige Kreditverbindlichkeiten 7.2. 331,0 378,0

Wandelschuldverschreibungen 7.2. 0,0 22,2

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 21,2 28,5

Rückstellungen 3,0 3,3

Ertragsteuerschulden 36,0 35,5

Sonstige kurzfristige finanzielle Schulden 17,3 21,6

Sonstige kurzfristige Schulden 6,2 15,9

Summe kurzfristige Schulden 414,7 504,9

Summe Eigenkapital und Schulden 3.070,0 3.165,7
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Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals  
für den Zeitraum  
vom 1. Jänner bis 31. März 2014

(in Mio €)
Grund-
kapital

Kapital- 
rücklagen

Eigene
Anteile

Ange-
sammeltes

Ergebnis
Rücklage 

für Derivate
Sonstige 

Rücklagen

Anteilseigner 
des Mutter- 

unternehmens
Anteile ohne

Beherrschung
Eigenkapital

Summe

Stand zum 01.01.2013 426,8 595,6 (41,6) 165,4 (110,0) (17,8) 1.018,4 6,6 1.025,0

Konzernergebnis
(nach Ertragsteuern)
angepasst

0,0 0,0 0,0 3,0 0,0 0,0 3,0 0,7 3,6

Sonstiges Ergebnis 0,0 0,0 0,0 0,0 10,6 0,1 10,7 0,0 10,7

Gesamtperiodenergebnis 
angepasst

0,0 0,0 0,0 3,0 10,6 0,1 13,7 0,7 14,4

Ausgabe eigener Anteile 0,0 0,0 40,7 0,0 0,0 0,0 40,7 0,0 40,7

Erwerb eigener Anteile 0,0 0,0 (24,5) 0,0 0,0 0,0 (24,5) 0,0 (24,5)

Zugang/Abgang Anteile 
ohne Beherrschung

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 2,5 2,5 34,7 37,3

Stand zum 31.03.2013 
angepasst

426,8 595,6 (25,4) 168,4 (99,4) (15,2) 1.050,9 42,0 1.093,0

Stand zum 01.01.2014 426,8 592,4 (25,0) 174,0 (80,3) (21,2) 1.066,6 61,9 1.128,6

Konzernergebnis 
(nach Ertragsteuern)

0,0 0,0 0,0 (7,4) 0,0 0,0 (7,4) 1,5 (5,9)

Sonstiges Ergebnis 0,0 0,0 0,0 0,0 1,5 (2,3) (0,8) 0,2 (0,6)

Gesamtperiodenergebnis 0,0 0,0 0,0 (7,4) 1,5 (2,3) (8,2) 1,7 (6,5)

Stand zum 31.03.2014 426,8 592,4 (25,0) 166,5 (78,8) (23,5) 1.058,4 63,6 1.122,0
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Verkürzte Konzern-Geldflussrechnung  
für den Zeitraum  
vom 1. Jänner bis 31. März 2014

(in Mio €)
01.01. - 

31.03.2014

01.01. - 
31.03.2013
angepasst

Konzernergebnis nach Steuern (5,9) 3,6

Cashflow aus dem Ergebnis 28,7 37,6

Cashflow aus dem operativen Bereich 72,8 97,1

Cashflow aus dem Investitionsbereich 1,6 (51,1)

Cashflow aus dem Finanzierungsbereich (101,0) (90,9)

Veränderungen des Finanzmittelbestandes (26,6) (44,9)

Finanzmittelbestand

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 128,6 137,2

Differenz aus der Währungsumrechnung 0,0 0,9

128,6 138,1

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 102,0 93,2

Veränderungen des Finanzmittelbestandes (26,6) (44,9)
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Anhang zum verkürzten  
Konzernzwischenabschluss

1. Allgemeines
Die conwert Immobilien Invest SE (conwert) ist eine europäische Aktiengesellschaft und notiert im „ATX“ der Wiener 
Börse. Der eingetragene Firmensitz der conwert Immobilien Invest SE befindet sich in 1090 Wien, Alserbachstraße 32, 
Österreich.

Der verkürzte Konzernzwischenabschluss zum 31. März 2014 wurde nach den Vorschriften des IAS 34 (Zwischen
berichterstattung) erstellt und basiert auf den gleichen im Konzernabschluss 2013 dargestellten Rechnungslegungs- 
und Berechnungsmethoden.

Der verkürzte Konzernzwischenabschluss ist in Millionen Euro (Mio €) aufgestellt. Zahlreiche Beträge und Prozentsätze, 
die im Konzernzwischenabschluss dargestellt werden, wurden gerundet, Summierungen können deshalb rechnerisch 
von den dargestellten Beträgen abweichen.

2. Änderung von Darstellung und Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Anpassung Erwerbsbilanzierung KWG
conwert erwarb am 21. Jänner 2013 den Mehrheitsanteil an der KWG Kommunale Wohnen AG (KWG), Hamburg, 
und bilanzierte diesen Unternehmenszusammenschluss nach der Erwerbsmethode gemäß IFRS 3. Im Konzern
zwischenabschluss per 31. März 2013 wurde ein Gewinn aus einem Unternehmenserwerb unter dem Marktwert in Höhe 
von 7,3 Mio € bilanziert, welcher aufgrund von neuen Informationen im vierten Quartal 2013 auf 1,0 Mio € korrigiert 
wurde. Für Zwecke der Zwischenberichterstattung wurde die Bilanzierung dieses Unternehmenszusammenschlusses 
rückwirkend angepasst.

Korrektur der Berechnung des verwässerten Ergebnisses je Aktie 
Im Konzernzwischenabschluss per 31. März 2013 wurde bei der Berechnung des Ergebnisses je Aktie (verwässert) 
der Effekt aus den für Wandelanleihen bezahlten Zinsen (nach Steuern) nicht berücksichtigt. Für Zwecke der 
Zwischenberichterstattung wurde dieser Fehler rückwirkend per 31. März 2013 korrigiert.

Die sich aus diesen Korrekturen ergebenden Auswirkungen auf die Vergleichsperiode werden in der folgenden Tabelle 
dargestellt.

01.01. - 31.03.2013
ohne Anpassung Anpassung

01.01. - 31.03.2013
angepasst

Gewinn aus einem Unternehmenserwerb 
unter dem Marktwert

7,3 (6,30) 1,0

Betriebsergebnis (EBIT) 35,6 (6,30) 29,3

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 12,3 (6,30) 6,0

Konzernergebnis nach Ertragsteuern 9,9 3,6

davon entfallen auf Anteile ohne Beherrschung 0,7 0,7 

davon entfallen auf Anteilseigner 
des Mutterunternehmens

9,3 (6,30) 3,0

unverwässertes Ergebnis pro Aktie in € 0,11 (0,07) 0,04 

verwässertes Ergebnis pro Aktie in € 0,09 (0,03) 0,06 
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3. Neue und überarbeitete Standards und Interpretationen
Bei der Aufstellung des Konzernzwischenabschlusses wurden alle bis zum 31. März 2014 verpflichtend anzuwendenden 
Änderungen bestehender IAS, neuer IFRS sowie Interpretationen des International Financial Reporting Interpretation 
Committee (IFRIC) und Standard Interpretation Committee (SIC), wie sie in der EU anzuwenden sind, beachtet. Neue 
Standards und Interpretationen bzw. Änderungen von bestehenden Standards werden im Regelfall erst zum Zeitpunkt 
der verpflichtenden Anwendung umgesetzt. 

Folgende neue bzw. geänderte Regelungen, die im Geschäftsjahr 2014 neu anzuwenden sind (wenn nicht vorzeitig 
angewendet), wurden vom Konzern erstmals angewendet. Eine Auswirkung auf den Konzernzwischenabschluss zum 
31. März 2014 ergab sich jedoch nur, wenn dies in der folgenden Tabelle mit „ja“ gekennzeichnet ist.

Regelung Inkrafttreten*)

Wesentliche
Auswirkungen 

auf den Konzern-
abschluss

IAS 27 Neue Fassung: Einzelabschlüsse 01.01.2014 nein

IAS 28 Neue Fassung: Assoziierte Unternehmen 01.01.2014 nein

IFRS 10 Konzernabschlüsse 01.01.2014 nein

IFRS 11 Gemeinschaftliche Vereinbarungen 01.01.2014 nein

IFRS 12 Angabe zu Anteilen an anderen Unternehmen 01.01.2014 nein

IAS 32 Finanzinstrumente: Angaben und Darstellung
(Änderung: Saldierung)

01.01.2014 nein

IAS 36 Wertminderungen von Vermögenswerten 
(Änderung: Angaben zum erzielbaren Betrag 
bei nicht finanziellen Vermögenswerten)

01.01.2014 nein

IAS 39 Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung 
(Änderung: Novationen von Derivaten und 
Fortsetzung der Sicherungsbeziehungen)

01.01.2014 nein

IFRIC 21 Abgaben 01.01.2014 nein

Diverse Investmentgesellschaften – Änderungen an 
IFRS 10, IFRS 12 und IAS 27

01.01.2014 nein

*)	 Anzuwenden auf Geschäftsjahre, die am oder nach dem angegebenen Datum beginnen

4. Konsolidierungskreis
Es gab keine wesentlichen Änderungen im Konsolidierungskreis der conwert-Gruppe im ersten Quartal 2014.

5. Segmentberichterstattung
5.1 Erlöse mit Dritten
Sämtliche Veräußerungserlöse entfallen auf externe Kunden. Von den Dienstleistungserlösen entfällt ein Betrag 
von 2,0 Mio € (2013: 4,8 Mio €) auf externe Kunden. Von den Vermietungserlösen entfällt ein Betrag von 0,7 Mio € 
(2013: 0,2 Mio €) auf Erlöse mit anderen Segmenten.
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5.2 Segmentberichterstattung nach geografischen Gebieten

(in Mio €) Österreich Deutschland Übrige Länder Operations Sonstiges Zwischensumme Konzernüberleitungen Konzern

01.01. - 31.03. 01.01. - 31.03. 01.01. - 31.03. 01.01. - 31.03. 01.01. - 31.03. 01.01. - 31.03. 01.01. - 31.03. 01.01. - 31.03.

2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014  2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013

Vermietungserlöse 16,0 17,0 41,8 37,8 2,0 1,8 59,8 56,6 0,0 0,0 59,8 56,6 (0,7) (0,2) 59,2 56,4

Veräußerungserlöse 2,3 14,4 14,8 13,8 0,6 0,0 17,7 28,2 0,0 0,0 17,7 28,2 0,0 0,0 17,7 28,2

Dienstleistungserlöse 3,7 5,1 6,5 11,4 0,3 0,2 10,5 16,6 0,1 0,3 10,5 16,9 (8,6) (12,1) 2,0 4,8

Erlöse 22,0 36,5 63,1 63,0 2,9 1,9 88,0 101,4 0,1 0,3 88,1 101,7 (9,2) (12,3) 78,9 89,4

Immobilienaufwendungen (5,6) (5,9) (17,2) (15,1) (1,0) (0,4) (23,8) (21,4) 0,0 0,0 (23,8) (21,4) 2,0 1,9 (21,8) (19,6)

Aufwendungen aus dem Abgang von Immobilien (1,7) (11,8) (12,0) (11,4) (0,4) 0,0 (14,1) (23,1) 0,0 0,0 (14,1) (23,2) 0,0 0,0 (14,1) (23,2)

Nettoergebnis aus der Anpassung des beizulegenden Zeitwertes 0,0 1,3 0,0 (2,6) 0,0 (0,9) 0,0 (2,1) 0,0 0,0 0,0 (2,1) 0,0 0,1 0,0 (2,0)

Negative Zeitwertanpassung aus zum Verkauf gehaltenen Immobilien 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 (0,1) 0,0 (0,1) 0,0 0,0 0,0 (0,1) 0,0 0,0 0,0 (0,1)

Gewinn aus einem Unternehmenserwerb unter dem Marktwert 0,0 0,0 0,0 1,0 0,0 0,0 0,0 1,0 0,0 0,0 0,0 1,0 0,0 0,0 0,0 1,0

Abschreibungen und übrige außerplanmäßige Wertminderungen 0,0 (0,1) (0,1) (0,1) 0,0 0,0 (0,1) (0,3) (0,2) 0,0 (0,3) (0,3) 0,0 0,0 (0,3) (0,3)

Personalaufwendungen (1,4) (1,8) (3,6) (5,1) (0,1) (0,1) (5,1) (7,0) (1,8) (1,8) (6,9) (8,8) 0,0 0,0 (6,9) (8,8)

Sonstige betriebliche Erträge 0,2 1,1 0,9 1,2 0,0 0,0 1,1 2,2 3,3 3,6 4,4 5,8 (3,4) (3,6) 1,0 2,2

Sonstige betriebliche Aufwendungen (5,6) (6,8) (10,0) (13,8) (1,3) (0,6) (16,9) (21,2) (1,4) (2,1) (18,3) (23,3) 10,7 13,8 (7,6) (9,4)

Betriebsergebnis (EBIT) 7,9 12,5 21,1 17,2 0,1 (0,3) 29,1 29,3 0,0 0,0 29,1 29,3 0,0 0,0 29,1 29,3

Finanzergebnis (14,1) (12,2) (22,1) (10,9) (0,6) (0,2) (36,8) (23,3) 0,0 0,0 (36,8) (23,3) 0,0 0,0 (36,8) (23,3)

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) (6,2) 0,2 (1,0) 6,3 (0,5) (0,5) (7,7) 6,0 0,0 0,0 (7,7) 6,0 0,0 0,0 (7,7) 6,0

6. Erläuterungen zum Konzernergebnis
6.1 Vermietungserlöse und Bewirtschaftungsergebnis

Die Mieterlöse nach Nutzungsarten stellen sich wie folgt dar:

(in Mio €) 01.01.-
31.03.2014

01.01.-
31.03.2013

Netto-Vermietungserlöse 44,6 43,3

Weiterverrechnete Betriebskosten 14,6 13,0

Vermietungserlöse 59,2 56,4

abzüglich Immobilienaufwendungen  

Weiterverrechnete Betriebskosten  (14,6) (13,0)

Bewirtschaftungskosten  (7,3) (6,5)

Immobilienaufwendungen  (21,8) (19,6)

Gesamt 37,3 36,8

(in Mio €) 01.01.-
31.03.2014

01.01.-
31.03.2013

Wohnflächen 39,9 35,9

Büro- und Gewerbeflächen 18,4 19,7

Garagen/Stellplätze 0,8 0,7

Gesamt 59,2 56,4
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(in Mio €) Österreich Deutschland Übrige Länder Operations Sonstiges Zwischensumme Konzernüberleitungen Konzern

01.01. - 31.03. 01.01. - 31.03. 01.01. - 31.03. 01.01. - 31.03. 01.01. - 31.03. 01.01. - 31.03. 01.01. - 31.03. 01.01. - 31.03.

2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014  2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013

Vermietungserlöse 16,0 17,0 41,8 37,8 2,0 1,8 59,8 56,6 0,0 0,0 59,8 56,6 (0,7) (0,2) 59,2 56,4

Veräußerungserlöse 2,3 14,4 14,8 13,8 0,6 0,0 17,7 28,2 0,0 0,0 17,7 28,2 0,0 0,0 17,7 28,2

Dienstleistungserlöse 3,7 5,1 6,5 11,4 0,3 0,2 10,5 16,6 0,1 0,3 10,5 16,9 (8,6) (12,1) 2,0 4,8

Erlöse 22,0 36,5 63,1 63,0 2,9 1,9 88,0 101,4 0,1 0,3 88,1 101,7 (9,2) (12,3) 78,9 89,4

Immobilienaufwendungen (5,6) (5,9) (17,2) (15,1) (1,0) (0,4) (23,8) (21,4) 0,0 0,0 (23,8) (21,4) 2,0 1,9 (21,8) (19,6)

Aufwendungen aus dem Abgang von Immobilien (1,7) (11,8) (12,0) (11,4) (0,4) 0,0 (14,1) (23,1) 0,0 0,0 (14,1) (23,2) 0,0 0,0 (14,1) (23,2)

Nettoergebnis aus der Anpassung des beizulegenden Zeitwertes 0,0 1,3 0,0 (2,6) 0,0 (0,9) 0,0 (2,1) 0,0 0,0 0,0 (2,1) 0,0 0,1 0,0 (2,0)

Negative Zeitwertanpassung aus zum Verkauf gehaltenen Immobilien 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 (0,1) 0,0 (0,1) 0,0 0,0 0,0 (0,1) 0,0 0,0 0,0 (0,1)

Gewinn aus einem Unternehmenserwerb unter dem Marktwert 0,0 0,0 0,0 1,0 0,0 0,0 0,0 1,0 0,0 0,0 0,0 1,0 0,0 0,0 0,0 1,0

Abschreibungen und übrige außerplanmäßige Wertminderungen 0,0 (0,1) (0,1) (0,1) 0,0 0,0 (0,1) (0,3) (0,2) 0,0 (0,3) (0,3) 0,0 0,0 (0,3) (0,3)

Personalaufwendungen (1,4) (1,8) (3,6) (5,1) (0,1) (0,1) (5,1) (7,0) (1,8) (1,8) (6,9) (8,8) 0,0 0,0 (6,9) (8,8)

Sonstige betriebliche Erträge 0,2 1,1 0,9 1,2 0,0 0,0 1,1 2,2 3,3 3,6 4,4 5,8 (3,4) (3,6) 1,0 2,2

Sonstige betriebliche Aufwendungen (5,6) (6,8) (10,0) (13,8) (1,3) (0,6) (16,9) (21,2) (1,4) (2,1) (18,3) (23,3) 10,7 13,8 (7,6) (9,4)

Betriebsergebnis (EBIT) 7,9 12,5 21,1 17,2 0,1 (0,3) 29,1 29,3 0,0 0,0 29,1 29,3 0,0 0,0 29,1 29,3

Finanzergebnis (14,1) (12,2) (22,1) (10,9) (0,6) (0,2) (36,8) (23,3) 0,0 0,0 (36,8) (23,3) 0,0 0,0 (36,8) (23,3)

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) (6,2) 0,2 (1,0) 6,3 (0,5) (0,5) (7,7) 6,0 0,0 0,0 (7,7) 6,0 0,0 0,0 (7,7) 6,0

6.2 Umsatzerlöse Dienstleistungen 

6.3 Immobilienaufwendungen

(in Mio €) 01.01.-
31.03.2014

01.01.-
31.03.2013

Management von Immobiliengesellschaften 0,6 0,5

Immobilienverwaltung 0,8 3,4

Immobilienmakler und Immobilienvertrieb 0,4 0,8

Immobilienversicherungsdienstleistungen 0,1 0,1

Gesamt 2,0 4,8

(in Mio €) 01.01.-
31.03.2014

01.01.-
31.03.2013

Weiterverrechnete Betriebskosten 14,6 13,0

Leerstehungskosten 1,4 1,6

Instandhaltungen 4,5 3,9

davon durch Versicherungsvergütungen abgegolten 0,5 0,4

Hausverwaltungsleistungen 0,3 0,0

Übrige 1,0 1,0

Gesamt 21,8 19,6
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(in Mio €) 01.01.-
31.03.2014

01.01.-
31.03.2013

Löhne und Gehälter 5,8 7,4

Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Abgaben und Beiträge 1,1 1,3

Übrige 0,0 0,2

Gesamt 6,9 8,8

6.4 Personalaufwendungen

6.5 Sonstige betriebliche Aufwendungen

(in Mio €) 01.01.-
31.03.2014

01.01.-
31.03.2013

Verwaltungskosten aus Dienstleistungsgesellschaften 3,1 3,8

Immobilienspezifische und konzernübergreifende Kosten 4,5 5,6

Gesamt 7,6 9,4

6.6 Finanzerträge

(in Mio €) 01.01.-
31.03.2014

01.01.-
31.03.2013

Zinserträge aus Guthaben bei Kreditinstituten 0,6 0,6

Zinserträge aus Derivaten 0,0 7,5

Erträge aus Marktwertänderung ineffektiver Derivate 0,7 1,9

Sonstige Finanzerträge 0,0 0,2

Gesamt 1,3 10,2

6.7 Finanzaufwendungen

(in Mio €) 01.01.-
31.03.2014

01.01.-
31.03.2013

Zinsaufwendungen aus Darlehen und Kontokorrenten 15,0 11,9

Zinsaufwendungen aus Derivaten 12,1 19,2

Aufwendungen aus Marktwertänderungen ineffektiver Derivate 10,1 0,0

Sonstige Finanzaufwendungen 0,4 2,2

Gesamt 37,6 33,3

6.8 Ertragsteuern

(in Mio €) 01.01.-
31.03.2014

01.01.-
31.03.2013

Laufender Steueraufwand (0,8) (0,7)

Latenter Steuerertrag/-aufwand aus dem Entstehen 
und der Auflösung von temporären Differenzen

2,6 (1,7)

Gesamt 1,8 (2,4)
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(in Mio €) Österreich Deutschland Übrige Länder Gesamt Gesamt

Wohnen Gewerbe Wohnen Gewerbe Wohnen Gewerbe 31.03.2014 31.12.2013

Buchwert zu Beginn des Geschäftsjahres 271,9 527,4 1.369,0 350,2 30,4 67,7 2.616,6 2.207,4

Umgliederungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Wechselkursänderungen 0,0 0,0 0,0 0,0 1,7 (4,1) (2,4) (4,6)

Zugänge aus dem Erwerb von Immobilien 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Zugänge in bestehenden Immobilien 0,2 0,5 3,4 0,1 0,0 0,1 4,3 37,7

Zugänge aus der Erweiterung des 
Konsolidierungskreises

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 521,9

Zu-/Abgänge aus der Umgliederung von 
Objekten als zum Verkauf gehaltene Immobilien

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 (26,0)

Abgänge 0,0 (0,4) (5,5) 0,0 0,0 0,0 (5,9) (128,9)

Nettoergebnis aus der Anpassung des 
beizulegenden Zeitwerts

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 9,1

Buchwert zum Ende der Berichtsperiode 272,1 527,5 1.366,9 350,3 32,1 63,7 2.612,6 2.616,6

7. Ausgewählte Erläuterungen zur Konzernzwischenbilanz
7.1 Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien

Die als Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien werden im Rahmen der Folgebewertung 
zum beizulegenden Zeitwert gemäß IFRS 13 in Verbindung mit IAS 40 bewertet. Da bei der 
Ermittlung im Wesentlichen nicht beobachtbare Inputfaktoren zur Anwendung kommen, ist 
der beizulegende Zeitwert des als Finanzinvestition gehaltenen Immobilienvermögens als Fair 
Value der Stufe 3 gemäß IFRS 13 zu klassifizieren.

Im ersten Quartal 2014 wurden keine Immobilienneubewertungen vorgenommen, da sich 
die wertbeeinflussenden Parameter gegenüber dem 31. Dezember 2013 nicht wesentlich 
verändert haben. 

7.2 Verzinsliche Kreditverbindlichkeiten

(in Mio €)
Kredit-

verbindlichkeiten
Wandelschuld-

verschreibungen
Anleihe-

verbindlichkeit

Anfangsbestand per 31.12.2013 1.459,6 227,4 64,7

Aufnahmen 25,0 0,0 0,0

Rückzahlungen (83,3) (23,2) 0,0

Sonstige Bewegungen 1,0 1,7 0,0

Endbestand per 31.03.2014 1.402,3 205,9 64,7

(in Mio €) Finanzierungs-
volumen

davon 
fix verzinst

davon 
variabel verzinst

davon Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 185,9 14,1 171,8 

davon Restlaufzeit zwischen 
1 und 5 Jahren

888,5 366,8 521,7 

davon Restlaufzeit über 5 Jahre 609,0 207,8 401,2 

Gesamt 1.683,4 588,7 1.094,7 

Zum Ende der Berichtsperiode weisen die finanziellen Verbindlichkeiten der conwert-Gruppe 
nachfolgend dargestellte Fälligkeiten auf (die Angaben erfolgen auf Basis der vertraglichen, 
nicht abgezinsten Zahlungen). Ebenso zeigt die nachfolgende Tabelle eine Übersicht des fix 
und variabel verzinsten Finanzierungsvolumens (vor Abzug von Transaktionskosten):
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Aufgrund vertraglich vereinbarter, jederzeitiger, beidseitiger Kündigungsrechte wurden zum 
31. März 2014 Kredite im Nominale von 31,5 Mio € in den kurzfristigen Kreditverbindlichkeiten 
ausgewiesen. Die Kreditverträge sowie die zugrundeliegenden bankinternen Genehmigungen 
weisen jedoch langfristige Laufzeitprofile zwischen 2021 und 2033 auf. In der Praxis geht das 
Unternehmen in Anbetracht des Parteienwillens und dem jeweiligen wirtschaftlichen Status 
der Finanzierungen von einem wahrscheinlichen Fristigkeitenprofil von lediglich 2,2 Mio € im 
einjährigen Bereich, 8,3 Mio € im ein- bis fünfjährigen Bereich und von 21,0 Mio € im Bereich 
von mehr als fünf Jahren aus. Die bestehenden Wandelanleihen sind ungeachtet etwaiger 
Kündigungsrechte mit ihrem Fälligkeitsdatum dargestellt.

Die Struktur der binnen Jahresfrist fälligen Kredite (ohne Berücksichtigung von Krediten mit 
jederzeitigen, beidseitigen Kündigungsrechten) zeigt folgende Zusammensetzung: 

(in Mio €)
Kreditvolumen

bis zum 31.12.2014 138,0

zwischen 01.01.2015 und 31.03.2015 5,6 

Gesamt 143,6

8. Finanzinstrumente
8.1 Beizulegender Zeitwert von Finanzinstrumenten nach Kategorien1 

31.12.2013

(in Mio €)
AfS HfT&CFH L&R Buchwert

Langfristige Vermögenswerte

Andere finanzielle Vermögenswerte 0,8 2,2 4,8 7,8 

Kurzfristige Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,0 0,0 37,2 37,2 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 0,0 0,0 71,3 71,3 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 0,0 0,0 128,6 128,6 

Gesamt 0,8 2,2 241,9 244,9 

1	 AfS: Available for Sale (zur Veräußerung verfügbar); HfT&CFH: Held for Trading & Cashflow-Hedge (zu Handelszwecken 
	 gehalten & zur Absicherung von Zahlungsströmen); L&R: Loans & Receivables (Kredite & Forderungen); FLAC: Financial 
	 Liabilities at Amortised Cost (zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete Verbindlichkeiten)

31.03.2014

(in Mio €)
AfS HfT&CFH L&R Buchwert

Langfristige Vermögenswerte

Andere finanzielle Vermögenswerte 0,8 1,3 4,7 6,8

Kurzfristige Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,0 0,0 31,0 31,0

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 0,0 0,0 16,0 16,0

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 0,0 0,0 102,0 102,0

Gesamt 0,8 1,3 153,7 155,8
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31.03.2014

(in Mio €)
HfT&CFH FLAC Buchwert Zeitwert

Langfristige Schulden

Langfristige Kreditverbindlichkeiten 0,0 1.071,3 1.071,3 1.072,7

Anleiheverbindlichkeit 0,0 64,7 64,7 68,3

Wandelschuldverschreibungen 0,0 205,9 205,9 228,0

Mieterfinanzierungsbeiträge 0,0 11,6 11,6 n/a

Sonstige langfristige finanzielle Schulden 127,0 4,7 131,7 n/a

Kurzfristige Schulden

Kurzfristige Kreditverbindlichkeiten 0,0 331,0 331,0 331,0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,0 21,2 21,2 n/a

Ertragsteuerschulden 0,0 36,0 36,0 n/a

Sonstige kurzfristige finanzielle Schulden 0,0 17,3 17,3 n/a

Gesamt 127,0 1.763,7 1.890,7 1.700,0

31.12.2013

(in Mio €)
HfT&CFH FLAC Buchwert Zeitwert

Langfristige Schulden

Langfristige Kreditverbindlichkeiten 0,0 1.081,6 1.081,6 1.080,2 

Anleiheverbindlichkeit 0,0 64,7 64,7 67,0 

Wandelschuldverschreibungen 0,0 205,2 205,2 228,9 

Mieterfinanzierungsbeiträge 0,0 11,4 11,4 n/a

Sonstige langfristige finanzielle Schulden 115,2 5,5 120,7 n/a

Kurzfristige Schulden

Kurzfristige Kreditverbindlichkeiten 0,0 378,0 378,0 378,2

Wandelschuldverschreibungen 0,0 22,2 22,2 22,5

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,0 28,5 28,5 n/a

Ertragsteuerschulden 0,0 35,5 35,5 n/a

Sonstige kurzfristige finanzielle Schulden  0,0 21,6 21,6 n/a

Gesamt 115,2 1.854,2 1.969,4 1.776,8

Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte Finanzinstrumente betreffen im Wesentlichen derivative Finanzinstrumente. 
Die Bewertung erfolgte auf Basis von Inputfaktoren, die sich entweder direkt oder indirekt beobachten lassen 
(z.B. Zinskurven oder Fremdwährungs-Terminkurse). Dies entspricht der Stufe 2 der gemäß IFRS 7.27A festgelegten 
hierarchischen Einstufung der Bewertungen.

Der in der Tabelle ausgewiesene Zeitwert der Anleiheverbindlichkeit und Wandelschuldverschreibungen entspricht 
einer Stufe 1 Fair Value gemäß IFRS 13 und der Zeitwert der langfristigen Kreditverbindlichkeiten einem Fair Value 
der Stufe 2. Die beizulegenden Zeitwerte der übrigen finanziellen Vermögenswerte und Schulden entsprechen im 
Wesentlichen ihrem Buchwert.

Am 14. März 2014 wurde die Wandelschuldverschreibung 2007-2014 mit einem noch aushaftenden Nominale in Höhe 
von EUR 21,0 Mio. € vorzeitig abgelöst. Die vertragliche Laufzeit der Wandelschuldverschreibung 2007-2014 war 
bis 14. November 2014 vorgesehen, die conwert hat jedoch vom vertraglichen Recht zur vorzeitigen Rückführung 
Gebrauch gemacht.
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Kreditinstitute Derivat Beginn Ende Absicherung

Referenzwert
31.03.2014

(in Mio €)

Fixierter
Zinssatz

(in %) Referenzzinssatz

Marktwert 
31.03.2014

(in Mio €)

Barclays Capital Zins-Swap 31.07.07 26.06.22 Zinsänderung 66,8 4,080 3-M-EURIBOR (14,0)

Barclays Capital Zins-Swap 01.10.07 30.09.22 Zinsänderung 34,1 4,160 3-M-EURIBOR (7,5)

Barclays Capital Zins-Swap 01.10.07 30.09.22 Zinsänderung 13,0 4,687 3-M-EURIBOR (3,4)

Kreissparkasse Köln Zins-Swap 01.10.08 01.10.25 Zinsänderung 4,8 4,500 3-M-EURIBOR (1,3)

UniCredit Bank Austria AG Zins-Swap 24.12.12 27.11.19 Zinsänderung 1,2 3,680 3-M-EURIBOR (0,2)

UniCredit Bank Austria AG Zins-Swap 24.12.12 27.11.19 Zinsänderung 1,2 3,680 3-M-EURIBOR (0,2)

UniCredit Bank Austria AG Zins-Swap 24.12.12 08.05.25 Zinsänderung 13,0 4,090 3-M-EURIBOR (3,0)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 10.07.08 07.07.25 Zinsänderung 31,5 4,380 3-M-EURIBOR (8,3)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 01.10.07 02.10.23 Zinsänderung 34,3 4,680 3-M-EURIBOR (9,4)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 22.08.08 24.08.26 Zinsänderung 10,8 4,200 3-M-EURIBOR (2,7)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 07.10.08 08.10.26 Zinsänderung 36,0 4,310 3-M-EURIBOR (9,6)

Barclays Capital Zins-Floor 30.09.10 31.03.20 Zinsänderung 65,0 3,990 3-M-EURIBOR (11,7)

UniCredit Bank Austria AG Zins-Cap 01.04.10 31.03.20 Zinsänderung 5,0 4,000 3-M-EURIBOR 0,0

UniCredit Bank Austria AG Zins-Cap 01.04.10 31.03.20 Zinsänderung 15,0 4,000 3-M-EURIBOR 0,1

Raiffeisenbank International AG Zins-Cap 31.03.10 31.03.20 Zinsänderung 30,0 4,000 3-M-EURIBOR 0,2

Raiffeisenbank International AG Zins-Cap 31.03.10 31.03.25 Zinsänderung 7,7 4,000 3-M-EURIBOR 0,1

Raiffeisenbank International AG Zins-Cap 31.03.10 31.03.20 Zinsänderung 12,3 4,000 3-M-EURIBOR 0,1

Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien Zins-Cap 01.04.10 01.04.20 Zinsänderung 20,0 3,000 3-M-EURIBOR 0,2

Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien Zins-Cap 01.07.10 01.04.20 Zinsänderung 40,0 3,000 3-M-EURIBOR 0,4

Corealcredit Bank AG Zins-Cap 26.08.13 01.04.20 Zinsänderung 20,0 3,000 3-M-EURIBOR 0,2

Landesbank Hessen-Thüringen Zins-Collar 30.07.08 30.04.18 Zinsänderung 37,0 4,800 3-M-EURIBOR (3,4)

Landesbank Hessen-Thüringen Zins-Swap 30.09.09 30.09.16 Zinsänderung 8,2 3,183 6-M-EURIBOR (0,5)

Hypo Landesbank Vorarlberg Zins-Swap 31.03.06 31.03.16 Zinsänderung 2,4 3,860 3-M-EURIBOR (0.2)

Hypo Landesbank Vorarlberg Zins-Cap 02.01.06 01.01.16 Zinsänderung 1,7 3,500 3-M-EURIBOR 0,0

Hypo Landesbank Vorarlberg Zins-Swap 02.01.06 01.01.16 Zinsänderung 4,0 3,530 3-M-EURIBOR (0,2)

Hypo Landesbank Vorarlberg Zins-Swap 31.03.06 31.03.16 Zinsänderung 5,3 3,840 3-M-EURIBOR (0,4)

Hypo Landesbank Vorarlberg Zins-Swap 31.03.06 31.03.16 Zinsänderung 9,8 3,840 3-M-EURIBOR (0,6)

Österr. Volksbanken AG Zins-Cap 30.12.05 30.06.15 Zinsänderung 3,9 3,250 3-M-EURIBOR 0,0

Österr. Volksbanken AG Zins-Swap 30.12.05 31.12.15 Zinsänderung 4,4 3,450 3-M-EURIBOR (0,2)

Österr. Volksbanken AG Zins-Swap 31.03.06 01.10.27 Zinsänderung 8,8 3,955 3-M-EURIBOR (1,6)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 15.03.06 31.12.25 Zinsänderung 20,4 4,430 SMR Emittenten (2,6)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 07.10.08 08.10.18 Zinsänderung 30,0 4,330 3-M-EURIBOR (4,8)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 04.08.06 30.06.16 Zinsänderung 37,3 4,060 3-M-EURIBOR (3,0)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 04.08.06 30.06.16 Zinsänderung 15,8 4,060 3-M-EURIBOR (1,3)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 01.02.06 31.12.15 Zinsänderung 13,9 3,470 3-M-EURIBOR (0,7)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 01.02.06 01.02.16 Zinsänderung 8,9 3,470 3-M-EURIBOR (0,5)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 02.01.06 04.01.16 Zinsänderung 2,0 3,450 3-M-EURIBOR (0,1)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 02.01.06 04.01.16 Zinsänderung 2,0 3,450 3-M-EURIBOR (0,1)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 03.04.06 01.04.16 Zinsänderung 4,2 3,890 3-M-EURIBOR (0,3)

UniCredit Bank Austria AG Zins-Swap 24.12.12 27.11.19 Zinsänderung 3,0 3,490 3-M-EURIBOR (0,4)

UniCredit Bank Austria AG Zins-Swap 24.12.12 27.11.19 Zinsänderung 3,0 3,490 3-M-EURIBOR (0,4)

Commerzbank AG Zins-Swap 31.10.08 31.10.18 Zinsänderung 3,9 4,610 1-M-EURIBOR (0,7)

Gesamt (92,0)

Kreditinstitute Derivat Beginn Ende Absicherung

Referenzwert
31.03.2014

(in Mio €)

Fixierter
Zinssatz

(in %) Referenzzinssatz

Marktwert
31.03.2014

(in Mio €)

DZ Bank Zins-Cap 19.05.10 30.06.15 Zinsänderung 1,7 4,000 3-M-EURIBOR 0,0
Landesbank Berlin Zins-Cap 30.04.09 30.09.17 Zinsänderung 0,4 4,200 3-M-EURIBOR 0,0
Landesbank Berlin Zins-Swap 31.03.08 31.03.18 Zinsänderung 5,0 4,280 3-M-EURIBOR (0,7)
Aareal Bank AG Zins-Swap 30.06.06 31.05.16 Zinsänderung 10,8 4,300 3-M-EURIBOR (0,9)
BAWAG PSK Zins-Swap 30.09.09 30.06.16 Zinsänderung 26,0 4,150 3-M-EURIBOR (2,2)
BAWAG PSK Zins-Swap 08.11.11 30.09.17 Zinsänderung 34,0 3,115 3-M-EURIBOR (3,0)
BAWAG PSK Zins-Swap 01.10.07 01.10.20 Zinsänderung 30,0 4,490 3-M-EURIBOR (6,4)
Landesbank Hessen-Thüringen Zins-Swap 02.10.08 30.06.17 Zinsänderung 20,0 4,870 3-M-EURIBOR (2,8)
Landesbank Hessen-Thüringen Zins-Swap 30.07.08 30.04.18 Zinsänderung 10,0 4,495 3-M-EURIBOR (1,6)
Landesbank Berlin Zins-Swap 31.12.09 31.05.16 Zinsänderung 11,4 4,150 3-M-EURIBOR (0,9)
Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 02.01.12 30.12.22 Zinsänderung 35,0 3,985 3-M-EURIBOR (7,3)
Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 07.08.03 01.07.23 Zinsänderung 2,5 4,373 12-M-EURIBOR (0,3)
Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 01.07.16 30.06.26 Zinsänderung 30,0 4,600 3-M-EURIBOR (6,0)
Corealkredit Bank AG Zins-Swap 31.03.20 30.09.23 Zinsänderung 65,3 3,000 3-M-EURIBOR (0,8)
Gesamt (32,9)

8.2 Derivative Finanzinstrumente und Sicherungsbeziehungen
Zum 31. März 2014 hielt conwert folgende derivative Finanzinstrumente, die nach IAS 39 erfolgsneutral als Cashflow-Hedges erfasst wurden:

Zum 31. März 2014 hielt conwert folgende derivative Finanzinstrumente, die ergebniswirksam erfasst wurden: 
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Zum 31. Dezember 2013 hielt conwert folgende derivative Finanzinstrumente, die nach IAS 39 erfolgsneutral als Cashflow-Hedges erfasst wurden:

Zum 31. Dezember 2013 hielt conwert folgende derivative Finanzinstrumente, die ergebniswirksam erfasst wurden: 

Darüber hinaus ist in den derivativen Finanzinstrumenten eine begebene Option zum Erwerb von conwert Aktien mit einem Marktwert in Höhe von 
0,8 Mio € (31.12.2013 0,6 Mio €) enthalten.

Kreditinstitute Derivat Beginn Ende Absicherung

Referenzwert 
31.12.2013 

(in Mio €)

Fixierter
Zinssatz

(in %) Referenzzinssatz

Marktwert 
31.12.2013 

(in Mio €)

Hypo Landesbank Vorarlberg Zins-Swap 31.03.06 31.03.16 Zinsänderung 2,4 3,860 3-M-EURIBOR (0,2)

Hypo Landesbank Vorarlberg Zins-Cap 02.01.06 01.01.16 Zinsänderung 1,7 3,500 3-M-EURIBOR 0,0

Hypo Landesbank Vorarlberg Zins-Swap 02.01.06 01.01.16 Zinsänderung 4,0 3,530 3-M-EURIBOR (0,2)

Hypo Landesbank Vorarlberg Zins-Swap 31.03.06 31.03.16 Zinsänderung 5,4 3,840 3-M-EURIBOR (0,4)

Hypo Landesbank Vorarlberg Zins-Swap 31.03.06 31.03.16 Zinsänderung 9,9 3,840 3-M-EURIBOR (0,7)

Landesbank Hessen-Thüringen Zins-Swap 30.09.09 30.09.16 Zinsänderung 8,3 3,183 6-M-EURIBOR (0,5)

Landesbank Hessen-Thüringen Zins-Collar 30.07.08 30.04.18 Zinsänderung 37,0 2,75 / 4,80 3-M-EURIBOR (3,2)

Österr. Volksbanken AG Zins-Cap 30.12.05 30.06.15 Zinsänderung 4,1 3,250 3-M-EURIBOR 0,0

Österr. Volksbanken AG Zins-Swap 30.12.05 31.12.15 Zinsänderung 4,6 3,450 3-M-EURIBOR (0,2)

Österr. Volksbanken AG Zins-Swap 31.03.06 01.10.27 Zinsänderung 9,0 3,955 3-M-EURIBOR (1,3)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 15.03.06 31.12.25 Zinsänderung 20,4 4,430 SMR Emittenten (2,0)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 07.10.08 08.10.18 Zinsänderung 30,0 4,330 3-M-EURIBOR (4,7)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 04.08.06 30.06.16 Zinsänderung 37,6 4,060 3-M-EURIBOR (3,3)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 04.08.06 30.06.16 Zinsänderung 15,8 4,060 3-M-EURIBOR (1,4)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 01.02.06 31.12.15 Zinsänderung 14,1 3,470 3-M-EURIBOR (0,8)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 01.02.06 01.02.16 Zinsänderung 9,0 3,470 3-M-EURIBOR (0,6)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 02.01.06 04.01.16 Zinsänderung 2,0 3,450 3-M-EURIBOR (0,1)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 02.01.06 04.01.16 Zinsänderung 2,0 3,450 3-M-EURIBOR (0,1)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 03.04.06 01.04.16 Zinsänderung 4,3 3,890 3-M-EURIBOR (0,3)

UniCredit Bank Austria AG Zins-Swap 24.12.12 27.11.19 Zinsänderung 3,0 3,490 3-M-EURIBOR (0,4)

UniCredit Bank Austria AG Zins-Swap 24.12.12 27.11.19 Zinsänderung 3,0 3,490 3-M-EURIBOR (0,4)

Barclays Capital Zins-Swap 31.07.07 26.06.22 Zinsänderung 66,8 4,080 3-M-EURIBOR (12,3)

Barclays Capital Zins-Swap 01.10.07 30.09.22 Zinsänderung 34,1 4,160 3-M-EURIBOR (6,6)

Barclays Capital Zins-Swap 01.10.07 30.09.22 Zinsänderung 13,0 4,687 3-M-EURIBOR (3,0)

Kreissparkasse Köln Zins-Swap 01.10.08 01.10.25 Zinsänderung 4,8 4,500 3-M-EURIBOR (1,1)

UniCredit Bank Austria AG Zins-Swap 24.12.12 27.11.19 Zinsänderung 1,2 3,680 3-M-EURIBOR (0,2)

UniCredit Bank Austria AG Zins-Swap 24.12.12 27.11.19 Zinsänderung 1,2 3,680 3-M-EURIBOR (0,2)

UniCredit Bank Austria AG Zins-Swap 24.12.12 08.05.25 Zinsänderung 13,0 4,090 3-M-EURIBOR (2,6)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 10.07.08 07.07.25 Zinsänderung 31,5 4,380 3-M-EURIBOR (7,2)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 01.10.07 02.10.23 Zinsänderung 34,3 4,680 3-M-EURIBOR (8,4)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 22.08.08 24.08.26 Zinsänderung 10,8 4,200 3-M-EURIBOR (2,3)

Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 07.10.08 08.10.26 Zinsänderung 36,0 4,310 3-M-EURIBOR (8,3)

Commerzbank AG Zins-Swap 31.10.08 31.10.18 Zinsänderung 3,9 4,610 1-M-EURIBOR (0,7)

Barclays Capital Zins-Floor 30.09.10 31.03.20 Zinsänderung 65,0 3,990 3-M-EURIBOR (11,0)

UniCredit Bank Austria AG Zins-Cap 01.04.10 31.03.20 Zinsänderung 5,0 4,000 3-M-EURIBOR 0,1

UniCredit Bank Austria AG Zins-Cap 01.04.10 31.03.20 Zinsänderung 15,0 4,000 3-M-EURIBOR 0,2

Raiffeisenbank International AG Zins-Cap 31.03.10 31.03.20 Zinsänderung 30,0 4,000 3-M-EURIBOR 0,3

Raiffeisenbank International AG Zins-Cap 31.03.10 31.03.25 Zinsänderung 7,7 4,000 3-M-EURIBOR 0,1

Raiffeisenbank International AG Zins-Cap 31.03.10 31.03.20 Zinsänderung 12,3 4,000 3-M-EURIBOR 0,1

Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien Zins-Cap 01.04.10 01.04.20 Zinsänderung 20,0 3,000 3-M-EURIBOR 0,3

Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien Zins-Cap 01.07.10 01.04.20 Zinsänderung 40,0 3,000 3-M-EURIBOR 0,7

Corealcredit Bank AG Zins-Cap 26.08.13 01.04.20 Zinsänderung 20,0 3,000 3-M-EURIBOR 0,3

Gesamt (82,7)

Kreditinstitute Derivat Beginn Ende Absicherung

Referenzwert 
31.12.2013 

(in Mio €)

Fixierter
Zinssatz

(in %) Referenzzinssatz

Marktwert 
31.12.2013 

(in Mio €)

DZ Bank Zins-Cap 19.05.10 30.06.15 Zinsänderung 1,7 4,000 3-M-EURIBOR 0,0
Landesbank Berlin Zins-Cap 30.04.09 30.09.17 Zinsänderung 0,4 4,200 3-M-EURIBOR 0,0
Landesbank Berlin Zins-Swap 31.03.08 31.03.18 Zinsänderung 5,0 4,280 3-M-EURIBOR (0,7)
Aareal Bank AG Zins-Swap 30.06.06 31.05.16 Zinsänderung 11,0 4,300 3-M-EURIBOR (0,9)
BAWAG PSK Zins-Swap 30.09.09 30.06.16 Zinsänderung 26,0 4,150 3-M-EURIBOR (2,4)
BAWAG PSK Zins-Swap 08.11.11 30.09.17 Zinsänderung 34,0 3,115 3-M-EURIBOR (3,0)
BAWAG PSK Zins-Swap 01.10.07 01.10.20 Zinsänderung 30,0 4,490 3-M-EURIBOR (5,9)
Landesbank Hessen-Thüringen Zins-Swap 02.10.08 30.06.17 Zinsänderung 20,0 4,870 3-M-EURIBOR (2,9)
Landesbank Hessen-Thüringen Zins-Swap 30.07.08 30.04.18 Zinsänderung 10,0 4,495 3-M-EURIBOR (1,5)
Landesbank Berlin Zins-Swap 31.12.09 31.05.16 Zinsänderung 11,5 4,150 3-M-EURIBOR (1,0)
Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 02.01.12 30.12.22 Zinsänderung 35,0 3,985 3-M-EURIBOR (6,3)
Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 07.08.03 01.07.23 Zinsänderung 2,5 4,373 12-M-EURIBOR (0,3)
Raiffeisenbank International AG Zins-Swap 01.07.16 30.06.26 Zinsänderung 30,0 4,600 3-M-EURIBOR (4,7)
Corealkredit Bank AG Zins-Swap 31.03.20 30.09.23 Zinsänderung 65,3 3,000 3-M-EURIBOR 0,1
Gesamt (29,6)
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9. Geschäftsbeziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen
Die nahestehenden Unternehmen und Personen sind im Konzernabschluss zum 31. Dezember 
2013 erläutert. Die Geschäftsbeziehungen mit nahestehenden Unternehmen und Personen 
erfolgen auf Basis fremdüblicher Verträge. 

Geschäftsführendes Direktorium und Verwaltungsrat
Aus Dienstleistungsbeziehungen zu nahestehenden Personen (Bezüge des Geschäfts
führenden Direktoriums) wurden im Berichtszeitraum insgesamt rund 0,3 Mio € (1-3/2013: 
0,2 Mio €) gezahlt. An den Verwaltungsrat wurde im Berichtszeitraum keine Entschädigung 
ausbezahlt (1-3/2013: 0,1 Mio €). Die Abrechnung des Sitzungsgeldes des Verwaltungsrats für 
das erste Quartal 2014 erfolgte erst im zweiten Quartal 2014.

Das Verwaltungsratmitglied DI Alexander Tavakoli, MSc hat im Berichtszeitraum vom 
Verwaltungsrat genehmigte Beratungsleistungen im Wert von 24.000 € an conwert erbracht. 
Der Beratungsvertrag wurde zum 31. März 2014 beendet.
 
Beziehungen mit assoziierten Unternehmen 
Die zum Bilanzstichtag bestehenden Ausleihungen an assoziierten Unternehmen dienen der 
Finanzierung von Projekten. 

(in Mio €)
31.03.2014 31.12.2013

Ausleihungen 1,5 1,5

Offene Forderungen 0,2 0,5

Offene Verbindlichkeiten 0,2 0,0

Beziehungen mit sonstigen nahestehenden Unternehmen
Konzernunternehmen der STRABAG SE erbringen für die conwert-Gruppe Facility Management 
Dienstleistungen und haben in diesem Zusammenhang im Berichtszeitraum Leistungen in 
Höhe von 0,1 Mio € abgerechnet. 

conwert vermietet an Konzernunternehmen der STRABAG SE Wohn-, Büro- und Parkflächen, 
wofür im Berichtszeitraum € 13.078 an Miete in Rechnung gestellt wurden. 

10. Angaben über die Organe
Johannes Meran, MBA, legte seine Funktion als Vorsitzender des Verwaltungsrats mit Wirkung 
26. März 2014 zurück. Am 23. April 2014 wurde Mag. Kerstin Gelbmann zur Vorsitzenden des 
Verwaltungsrats bestellt. 

In der 13. ordentlichen Hauptversammlung vom 7. Mai 2014 wurden Dr. Alexander P. Schoeller 
und Dr. Martina Postl von den Aktionären in den Verwaltungsrat gewählt.

(in Mio €) 01.01.-
31.03.2014

01.01.-
31.03.2013

Umsatzerlöse Dienstleistungen 0,2 0,2

Immobilienaufwendungen 0,1 0,1
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11. Wesentliche Ereignisse nach dem Ende der Zwischenberichtsperiode 
In der 13. ordentlichen Hauptversammlung am 7. Mai 2014 wurde eine Dividende in Höhe von 
0,10 € pro Aktie in Form einer Einlagenrückzahlung beschlossen.

Als Folge der Einlagenrückzahlung in Höhe von 0,10 € je Aktie an die Aktionäre von conwert am 
14. Mai 2014 wurden die Wandlungspreise der ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen 
wie folgt geändert:

Der Wandlungspreis der 5,25 % Wandelschuldverschreibungen fällig 2016 mit Wandlungsrecht 
in auf Inhaber lautende Stammaktien ohne Nennbetrag von conwert wird gemäß § 10d der 
Bedingungen der 5,25 %-Wandelschuldverschreibungen von bisher 10,83 € auf 10,71 € angepasst.

Der Wandlungspreis der 4,5 % Wandelschuldverschreibungen fällig 2018 mit Wandlungsrecht 
in auf Inhaber lautende Stammaktien ohne Nennbetrag von conwert wird gemäß § 10d der 
Bedingungen der 4,5 %-Wandelschuldverschreibungen von bisher 11,40 € auf 11,27 € angepasst.

Für den Fall der Notwendigkeit der Refinanzierung der beiden bestehenden Wandelschuld
verschreibungen wurde der Verwaltungsrat ermächtigt, diese in den nächsten fünf Jahren 
durch die Begebung von neuen Wandelschuldverschreibungen, mit denen ein Umtausch- oder 
Bezugsrecht auf bis zu 12.803.890 Stück Aktien der Gesellschaft verbunden ist, zu refinanzieren. 
Gleichzeitig wurde zur Bedienung dieser möglichen neuen Wandelschuldverschreibungen 
eine entsprechende Tranche an bedingtem Kapital unter gleichzeitigem Widerruf eines Teils 
des bereits bestehenden bedingten Kapitals beschlossen.

12. Verzicht auf prüferische Durchsicht
Der Konzernzwischenbericht für die ersten drei Monate des Geschäftsjahres 2014 der conwert 
Immobilien Invest SE, Wien, wurde weder einer vollständigen Prüfung noch einer prüferischen 
Durchsicht durch einen Abschlussprüfer unterzogen.

Wien, am 27. Mai 2014

Die Geschäftsführenden Direktoren der
conwert Immobilien Invest SE

Mag. Clemens Schneider e.h.

Die Verwaltungsräte der
conwert Immobilien Invest SE

Mag. Kerstin Gelbmann e.h. 

Dr. Eveline Steinberger-Kern e.h.

Mag. Thomas Doll e.h.

DI Alexander Tavakoli, MSc e.h.

Dr. Alexander P. Schoeller e.h. Dr. Martina Postl e.h.
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Finanzkalender

Ergebnis 1-6/2014 27. August 2014

Ergebnis 1-9/2014 26. November 2014

Jahresergebnis 2014 / Bilanzpressekonferenz 25. März 2015
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